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Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifizierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Danziger Straße 48,  
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/24 00 79 22 

www.henel.de

AKTUELLES  
RUND UMS HERZ
Für Patienten, Angehörige und alle  
Interessierten, in Zusammenarbeit  
mit der Deutschen Herzstiftung.

Jubiläumsveranstaltung 2026

04.11.2026 | ab 17:00 Uhr
Stadthalle Hofheim/Ts. | Chinonplatz 4

EINTRITT FREI

Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Website

25 Jahre  
Patientenforum
Herzgesundheit

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

BETTEN PROFI

8

Autohaus Koch GmbH
An den Drei Hasen 3
61440 Oberursel
Tel. 06171 5900-66
www.AutohausKoch.com

JETZT

PROFITIE
REN!

Beim Kauf eines

sofort verfügbaren

Lagerfahrzeuges.Aber nicht zu lange warten –
die Aktion ist nur bis 31.12.2026 gültig.

Weitere Einzelheiten erfahren Sie
bei unserem Verkaufsteam.
* Der Preis versteht sich inkl. Mehrwertsteuer.

Wenn der Herbst das schöne Sommerkleid wegnimmt

„Es ist nun der Herbst gekommen, hat das schöne Sommerkleid von den Feldern weggenommen und die Blätter ausgestreut. Vor dem bösen Winterwinde 
deckt er warm und sachte zu mit dem bunten Laub die Gründe, die schon müde gehn zur Ruh.“ Auch den Herbst hat Romantiker Joseph von Eichendorff 
im Jahr 1837 so treffend wie kaum ein Zweiter beschrieben. Zu sehen ist das bunte Laub, das die Gründe zudeckt, zurzeit im Arboretum, das Ende Oktober 
in den verschiedensten Grün-, Gelb- und Rottönen leuchtet – bis die bösen Winterwinde kommen.� MS/Foto: Bär

Einzelhandel boomt nur in den Gewerbegebieten
Eschborn (MS) – Viele Menschen zieht es zum 
Einkaufen nach Eschborn. Die Stadt hebt sich 
bei klassischen Sortimenten wie Möbel, Ein-
richtung und Hausrat deutlich von anderen Mit-
telzentren in der Region und im Main-Taunus-
Kreis ab. Das zeigt das von der Gesellschaft für 
Markt- und Absatzforschung (GMA)  erarbeite-
te Einzelhandelskonzept. Die Stadtverordneten-
versammlung hat das Konzept Ende September 
zur Kenntnis genommen. Es soll künftig die 
Grundlage für die Steuerung der Einzelhandels-
entwicklung bilden.
Die Untersuchung ergab, dass besonders die drei 
Möbelhäuser im Gewerbegebiet Camp-Phönix-
Park weit über die Stadtgrenzen hinaus gefragt 
sind. Aber auch bei Lebensmitteln, Genussmit-
teln sowie Drogerie- und Zoologiewaren ver-
zeichnet Eschborn hohe Kaufkraftzuflüsse aus 
dem Umland. Die Analyse von GMA bescheinigt 
Eschborn insgesamt einen hohen Einzelhandels-
zentralitätswert von 147. Besonders auffällig ist 
die Kennziffer im Bereich Hausrat und Möbel 
mit 495. Im Segment Lebensmittel und Drogerie-
waren erreichen Anbieter wie der Globus-Markt 
im Gewerbegebiet Ost eine hohe Anziehungs-
kraft für Kundinnen und Kunden aus dem Um-
land. Auffällig ist auch das überdurchschnittliche 
Angebot an Zoofachmärkten.
Doch das Konzept zeigt auch die Schwächen des 
Eschborner Einzelhandels: In Bereichen wie Be-

kleidung, Schuhe, Sport oder Elektronik errei-
chen die Umsätze nicht das örtliche Kaufkraftvo-
lumen; sprich: Die Eschbornerinnen und 
Eschborner kaufen diese Waren anderweitig ein. 
Die Konkurrenz durch die Frankfurter Innen-
stadt, das Main-Taunus-Zentrum in Sulzbach und 
den wachsenden Online-Handel spielt dabei laut 
dem Gutachten eine große Rolle. 
Die Einzelhandelslandschaft in Eschborn ist nach 
der Untersuchung zudem durch große, oft „auto-
kundenorientierte“ Fachmärkte in den Gewerbe-
gebieten geprägt, die für die guten Zahlen sorgen. 
In den Zentren von Eschborn und Nieder-
höchstadt schwinden dagegen kleinere Ladenflä-
chen. Vielfach werden sie durch Wohn- oder 
Dienstleistungsnutzungen ersetzt. Die Umwand-
lung der Erdgeschossbereiche und der Druck auf 
den stationären Handel sind auch auf hohe Wohn-
raumnachfrage und knappe Flächen zurückzu-
führen.

Kleine Läden schützen
GMA empfiehlt, den Schutz und die Stärkung 
vorhandener Einzelhandelsstrukturen zum Leit-
bild zu machen. Die wohnortnahe Versorgung, 
die Funktionsfähigkeit des zentralen Versor-
gungsbereichs in der Stadtmitte und am Montge-
ronplatz in Niederhöchstadt sowie der Umgang 
mit knappen Flächenressourcen sollten zentrale 
Ziele sein. Für größere Einzelhandelsbetriebe 

sieht das Konzept den Schwerpunkt im zentralen 
Versorgungsbereich vor. Gewerbe- und Industrie-
gebiete sollen künftig vorrangig für gewerbliche 
oder handwerkliche Nutzungen vorgehalten wer-
den. Einzelhandel mit zentrenrelevantem Sorti-
ment sollten dort weitgehend ausgeschlossen 
bleiben, mit Ausnahmen für kleine Läden für die 
Beschäftigte vor Ort.
Die Strategien gegen Kaufkraftabflüsse im Ein-
zelhandelskonzept reichen von der gezielten An-
sprache regionaler Filialisten bis zur Förderung 
von Handelskonzepten, die Online- und stationä-
ren Verkauf verknüpfen. GMA regt außerdem an, 
besonders in den Zentren Gastronomie und er-
gänzende Freizeitangebote auszubauen. Die Auf-
wertung des Rathausplatzes sollte zum Beispiel 
einen attraktiven Treffpunkt schaffen und die 
Frequenz in der Innenstadt steigern.
Als nächster Schritt ist eine öffentliche Informa-
tionsveranstaltung vorgesehen, in deren An-
schluss Bürgerinnen und Bürger einen Monat 
lang Stellungnahmen zum Konzept abgeben kön-
nen. Nach Auswertung der Rückmeldungen wird 
die endgültige Fassung dem Stadtparlament zur 
Beschlussfassung vorgelegt. 

Das Gewerbegebiet Camp-Phönix-Park mit seinen Möbelhäusern und großflächigen Filialisten zieht 
viel Kaufkraft aus dem Umland an.� Foto: Google Earth
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Innovatives A-Cappella-Konzert

Eschborn (ew) – Das „Calmus Ensemble“ aus 
Leipzig ist am Sonntag, 22. November, um 19 
Uhr im Bürgerzentrum Niederhöchstadt zu Gast. 
Das Vokalensemble präsentiert sein Konzert un-
ter dem Titel „in the beginning – at the end“. Im 
Mittelpunkt steht stilistisch vielseitige A-Cappel-
la-Musik. 
Das Programm umfasst Werke von Jens Klimek, 
Veljo Tormis, Leonard Cohen und Ludwig Böh-
me. Die fünf Sängerinnen und Sänger setzen 
damit einen musikalischen Akzent in einer Zeit, 

in der Unterschiede oft stärker wahrgenommen 
werden als Gemeinsamkeiten. Musik soll in 
diesem Konzert als verbindendes Element die-
nen und verschiedene Perspektiven hörbar ma-
chen. 
Eintrittskarten sind für 15 Euro erhältlich. Der 
Kauf ist über frankfurtticket.de im Internet mög-
lich. Wer lieber telefonisch bestellen möchte, 
kann dies unter 06196-490180 tun und die Ti-
ckets mittwochs von 10 bis 12 Uhr im Kartenbüro 
in der Kurt-Schumacher-Straße 12 abholen.

Die drei Sänger und zwei Sängerinnen des „Calmus Ensembles“ wollen mit ihren Stimmen Musik als 
verbindendes Element hörbar machen.� Foto: Hornemann

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr 		  116117

ÄBD Main-Taunus  
im Krankhaus Bad Soden
Kronberger Str. 36,  
65812 Bad Soden Taunus, 
Telefon 06196-656
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags und feiertags 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main,  
Telefon 069-31060
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst beginnt um 9 Uhr für 24 
Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
ganztägig, wird eine gesetzliche Notdienstgebühr von 
2,50 Euro erhoben. Die aktuelle Notdienst-Apotheke 
ist zu erfahren über Telefon 0800-0022833 (Festnetz/ 
kostenlos) und Telefon 22833 ohne Vorwahl (für Han-
dys in allen Funknetzen). Der Anruf kostet 69 Cent 
pro Minute. Im Internet ist die Suche unter www.apo-
net.de möglich. Diese Liste erhebt keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit.
Freitag, 30. Oktober 
Stern-Apotheke, Oberursel,  
Taunusstraße 24a, Tel. 06171-76770 
 
Samstag, 31. Oktober
Apotheke am Westerbach, Kronberg,  
Westerbachstraße 
23, Tel. 06173-7989

Sonntag, 1. November 
daVinci-Apotheke, Frankfurt, Leonardo- 
da-Vinci-Allee 4-8, Tel. 069-93623328

Montag, 2. November 
Rats-Apotheke, Eschborn, Rathausplatz 16,  
Tel. 06196-42131

Dienstag, 3. November  
Feldberg-Apotheke, Frankfurt-Sossenheim,  
Schaumburger Straße 69, Tel. 069-342830

Mittwoch, 4. November 
Park-Apotheke, Kronberg,  
Hainstraße 2, Tel. 06173-79021

Donnerstag, 5. November  
Rats-Apotheke, Kronberg, Borngasse 2,  
Tel. 06173-61522

FÜR DEN NOTFALL

Freitag, 30. Oktober: 
Schmuckwerkstatt um 17 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus in 
der Hauptstraße 20.

Freitag, 30. Oktober: „Pinkto-
ber Dancenight“ des TVE ab 
18.30 Uhr in der Jahnturnhalle.

Freitag, 30. Oktober: Erster 
„GoSpecial“-Gottesdienst im 
Rahmen des Oktoberfestes der 
Andreasgemeinde um 19.30 
Uhr im Gemeindezentrum am 
Montgeronplatz.

Freitag, 30. Oktober: Kino-
Abend mit „Allegro Pastell“ um 
20.15 Uhr im „Eschborn K“.

Samstag, 31. Oktober: „Open 
Saturday“ bei der Jamal-Sha-
bazz-Ausstellung im Gebäude 
der Deutschen Börse von 11 
bis 16 Uhr.

Samstag, 31. Oktober: „Vor-
trag über Salutogenese mit Dr. 
Ahmad Khatib um 14.30 Uhr 
im Bürgerzentrum Nieder-
höchstadt.

Samstag, 31. Oktober: Jubi-
läumsgottesdienst „500 Jahre 
Reformation in Eschborn“ um 
17 Uhr in der evangelischen 
Kirche am Eschenplatz.

Samstag, 31. Oktober: Kon-
zert der „Singfonie Ladies“ um 
17.30 Uhr im „Eschborn K“.

Freitag, 30. Oktober: Zweiter 
„GoSpecial“-Gottesdienst im 
Rahmen des Oktoberfestes der 
Andreasgemeinde um 19.30 
Uhr im Gemeindezentrum am 
Montgeronplatz.

Sonntag, 1. November: Dritter 
„GoSpecial“-Gottesdienst im 
Rahmen des Oktoberfestes der 
Andreasgemeinde um 19.30 
Uhr im Gemeindezentrum am 
Montgeronplatz.

Sonntag, 1. November: „Kino-
4Kids“ mit „Die Schatzsuche 
im Blaumeisental“ um  14.30 
Uhr im „Eschborn K“.

Montag, 2. November: Treffen 
des Arbeitskreis Lesen um 19 
Uhr im Buchladen „7. Him-
mel“ am Montgeronplatz in 
Niederhöchstadt.

Mittwoch, 4. November: öf-
fentliche Sitzung des Bau und 
Umweltausschusses um 19.30 
Uhr im Besprechungsraum 14 
im Rathaus.

Mittwoch, 4. November: The-
ater „Per Gynt“ um 19.30 Uhr 
im großen Saal im Bürgerhaus 
Schwalbach.

Donnerstag, 5. November: öf-
fentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses um 
19.30 Uhr im Besprechungs-
raum 14 im Rathaus.

Freitag, 6. November: Vernis-
sage „Eschborner Hingucker 
2027“ um 18 Uhr im „Esch-
born K“.

Freitag, 6. November: Kino-
Abend mit „Father Mother Sis-
ter Brother“ um 20.15 Uhr im 
„Eschborn K“.

Samstag, 7. November: 
Spielzeugflohmarkt von 
14 bis 16 Uhr in der Wes-
terbach-Schule in Nieder-
höchstadt.

Samstag, 7. November: Poetry 
Slam um 20.15 Uhr im „Esch-
born K“.

Sonntag, 8. November: 
Tauschmarkt der „Eisenbahn-
freunde Taunus“ ab 9.30 Uhr 
im Bürgerzentrum Nieder-
höchstadt.

Sonntag, 8. November: „Swin-
gin´ Sunday Tea Dance“ um 
14.30 Uhr im „Eschborn K“.

Dienstag, 10. November: öf-
fentliche Sitzung des Aus-
schusses für Jugend, Soziales 
und Sport um 19.30 Uhr im 
Besprechungsraum 14 im Rat-
haus.

Mittwoch, 11. November: Spie-
lenachmittag von 14 bis 16 
Uhr im Bürgerzentrum Nieder-
höchstadt.

T E R M I N E

Heimspiel für Eschborner Frauenchor
Eschborn (ew) – Ein Wochenende voller Kultur 
steht im „Eschborn K“ bevor: Von Freitag, 30. 
Oktober, bis Dienstag, 3. November, zeigt das 
Kulturzentrum in der Jahnstraße 3 wieder ein 
vielseitiges Programm. Den Auftakt macht am 
Freitag um 20.15 Uhr der Kinofilm „Allegro Pas-
tell“. Regisseurin Anna Roller bringt mit Sylvai-
ne Faligant, Jannis Niewöhner, Haley Louise 
Jones und Luna Wedler eine Liebesgeschichte auf 
die Leinwand, die die Unsicherheiten und Sehn-
süchte junger Singles in Berlin und im Rhein-
Main-Gebiet beleuchtet. Die Romanverfilmung 
nach Leif Randt trifft den Zeitgeist mit kühler 
Präzision und ist für Besucherinnen und Besu-
cher ab zwölf Jahren geeignet. Der Film dauert 
99 Minuten. 
Am Samstag, 31. Oktober, um 17.30 Uhr, singen 
die „Singfonie Ladies“ gegen den Herbstblues 
an. Chorleiterin Bettina Kaspary präsentiert mit 
ihrem Ensemble Lieder in deutscher, englischer, 
spanischer sowie italienischer Sprache und setzt 
dabei auf verschiedene Klangfarben. Das Konzert 
dauert eine Stunde ohne Pause und lädt das Pub-

likum ein, aktiv mitzusingen. Für Familien gibt 
es am Sonntag, 1. November, um 14.30 Uhr den 
Zeichentrickfilm „Die Schatzsuche im Blau-
meisental“. Regisseur Antoine Lanciaux erzählt 
darin von Lucies Abenteuern auf dem Land. 
Während ihre Mutter mit archäologischen Aus-
grabungen beschäftigt ist, entdeckt Lucie ge-
meinsam mit zwei Blaumeisen dunkle Keller 
und geheime Schächte im Burgareal. Der Film 
richtet sich an Kinder, hat keine Altersbeschrän-
kung und dauert rund 77 Minuten.
Das Programm dieser Woche endet am Dienstag, 
3. November, mit einem Multimedia-Vortrag 
über die Geschichte des Metropolitan Museum of 
Art in New York. Von 18.30 Uhr bis 20 Uhr erläu-
tert der Radion-X-Moderator Michael Heinz, wie 
das „MET“ seit 1870 Meisterwerke sammelt und 
Perspektiven auf die Kunstgeschichte verändert 
hat. Thematisiert werden auch die Rolle von 
Macht, Wohlstand und globaler Kultur. Die Teil-
nahme ist nach Online-Buchung unter eschborn-
k.de, per E-Mail an kurse@eschborn-k.de oder an 
der Abendkasse möglich.

Museumskonzert verbindet die Musikstile
Eschborn (ew) – Das 135. Eschborner Muse-
umskonzert brachte am Mittwoch musikalische 
Vielfalt ins Stadtmuseum. Bürgermeister Adnan 
Shaikh eröffnete den Abend, bevor Jörg Woinowski 
das Publikum durch ein Programm von Stücken 
aus dem 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart leitete. 
Der Moderator ergänzte das Konzert um Anekdo-
ten zu den Komponistinnen und Komponisten.
Den Auftakt gestalteten Siegrid und Rüdiger Bal-
ke mit mehreren Rag-Times auf zwei Violinen, 
darunter Werke von Scott Joplin und James Scott. 
Auch der Jazz-Standard „Tuxedo Junction“ von 
Erskine Hawkins war dabei. Im Anschluss trat 
Karin Herkströter mit einem Werk von Camille 
Saint-Saëns auf, der wie James Scott im Jahr 
1835 geboren wurde. Sie sang, begleitet von Frie-
derike Wiesner am Klavier. Während Saint-Saëns 
zu den Vertreterinnen und Vertretern der französi-
schen Romantik zählt, steht James Scott für die 
amerikanischen Rag-Times.

Constantin von Knebel schlug mit seinem Vortrag 
von „Hideaway“ von Jakob Collier einen Bogen 
zur zeitgenössischen Musik. Danach interpretier-
te er eine Mazurka von Frédéric Chopin und be-
gleitete Margarita Kopp und Constanze Callwitz 
bei deren Gesangsstücken am Flügel. Die beiden 
Sängerinnen präsentierten nach Einzelbeiträgen 
gemeinsam das Duett „Die Schwestern“ von Jo-
hannes Brahms.
Christine Mende sang Jazz-Standards wie „Besa-
me Mucho“ und „How High the Moon“, begleitet 
von Horst Bittlinger am Klavier. 
Zum Abschluss erlebte das Publikum das Büh-
nendebüt des A-Cappella-Quintetts „QuinTo-
nics“. Lilly Wehle, Katharina Kruse, Konstan-
tin Bratz, Fabian Görnert und Leonard Mor-
lang sangen Popsongs wie „Sweet Dreams“ 
von den Eurythmics und „Blinding Lights“ 
von „The Weeknd“, wobei sie sich mit Beat-
box-Elementen unterstützten.

Das A-Cappella-Quintett „QuinTonics“ feiert beim jüngsten Museumskonzert sein Bühnendebüt mit 
eigenen Interpretationen von bekannten Pop-Stücken.� Foto: Stadt Eschborn    

Oktoberfest mit Bierkrug und Bibel
Eschborn (ew) – Die evangelische Andreasge-
meinde in Niederhöchstadt stellt das Thema 
Hoffnung in den Mittelpunkt ihres Oktoberfestes. 
Das Fest bietet nicht nur Brezeln und Bier, son-
dern auch Raum für Gespräche über Lebensfra-
gen in unruhigen Zeiten. Gastredner Christian 
Graß gibt einen Impuls und beantwortet Fragen 
rund um Hoffnung und Zuversicht.
Im Rahmen des Oktoberfestes finden drei GoS-
pecial-Gottesdienste statt. Am Freitag, 30. Okto-
ber, ab 19.30 Uhr trägt der Abend den Titel „Wie 
geht’s mir wirklich?“. Dabei geht es um Ehrlich-
keit und die Frage, wo Menschen Hoffnung su-
chen, wenn es im Leben schwerfällt. Sorgen und 
Zweifel stehen im Mittelpunkt, einfache Antwor-
ten soll es dabei nicht geben.
Am Samstag, 31. Oktober, ebenfalls ab 19.30 
Uhr, heißt das Thema „Du musst das nicht alleine 

schaffen.“ Im Mittelpunkt steht an diesem Abend 
nach Angaben der Andreasgemeinde die Kraft 
der Gemeinschaft. Die Gemeinde setze darauf, 
dass Hoffnung wächst, wenn Menschen einander 
zuhören und Lasten teilen.
Der dritte Gottesdienst am Sonntag, 1. November, 
beginnt um 10.30 Uhr und trägt den Titel „Du bist 
nicht allein.“ Dabei geht es darum, was es bedeutet, 
getragen zu werden, wenn eigene Kräfte nachlas-
sen. Die Gemeinde lädt ein, „Gott als Gegenüber in 
den Blick zu nehmen und Vertrauen zu wagen“.
Musik und Theater gehören zu allen Veranstal-
tungen dazu. Die Gemeinde ermuntert Besuche-
rinnen und Besucher, in Trachten zu kommen. 
Weitere Informationen gibt es unter gospecial.de 
im Internet sowie per E-Mail an buero@andreas-
gemeinde.de oder telefonisch unter der Nummer 
06173-782870.
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Die intelligentesten Hörgeräte 
sind die, über die Sie gar nicht 
nachdenken müssen
Im Test: Die neuen KI-Hörgeräte Pure C&G MaX mit  Acoustic 
IntelligenceTM von Signia. Macht Künstliche  Intelligenz das 
Hören tatsächlich einfacher?

Moderne Hörgeräte können heute mehr denn je. Doch die 
eigentliche Innovation besteht nicht darin, dass sie  Stimmen 

lauter machen oder 
Hintergrund geräusche 
ausblenden.  Sondern 
dass sie selbst erken-
nen, was gerade 
 gebraucht wird – und 
sich eigenständig der 
jeweiligen Situation an-
passen.

Wenn Hörgeräte maximal intelligent werden
Mit der neuen Chip-Plattform MaX denkt der Hersteller 
 Signia das Prinzip von KI in Hörgeräten neu. Denn in den 
neuen Pure C&G MaX Hörgeräten ist KI nicht als einzelne 
Funktion eingebaut, sondern die ganze Technologie von 
Grund auf als KI- System gedacht.  Acoustic 
IntelligenceTM nennt sich das – und anders 
als viele vermuten, bedeutet das nicht 
mehr Einstellungen oder mehr  Bedienung, 
 sondern ohne Knopfdruck und ohne 
 eigenes Nachjustieren.

Ob beim Gespräch mit den Enkeln, beim Einkaufen oder 
 unterwegs in der Stadt: Die intelligente Technologie 
 analysiert laufend die jeweilige Hörsituation und passt die 
Einstellungen automatisch an. Ohne Knopfdruck und ohne 
eigenes Nachjustieren.

Das sagen die ExpertInnen

ganz automatisch, sowohl 
Sprache als auch die 
Umgebung angenehm 
zu hören, den  gesamten 
Kontext mühelos und 
natürlich zu hören. Und das, 
egal wo man hinschaut und 
wie man unterwegs ist“, erklärt 

einfache Handhabung – zum Beispiel 
durch den leistungsstarken  Akku, der über den Tag hinaus 
durchhält. „Die Hörgeräte selbst treten schon in den Hinter-
grund. Die Hörleistung ist hingegen: Einfach brillant“.

Und genau so soll es sein: Denn durch die Unterstützung der 
Acoustic IntelligenceTM in Signia MaX Hörgeräten können 
sich HörgeräteträgerInnen wieder auf das konzentrieren, 

 Leben.

Unser Tipp: Kostenlos ausprobieren
Wer wissen möchte, wie sich intelligentes Hören heute 

uns aus probieren. Die Beratung und das Probetragen sind 
 kostenlos und unverbindlich.

Anzeige

Pure C&G MaX jetzt kostenlos  
bei uns testen!

Dark Champagne

Black Chestnut Brown Rose Gold

Beige Titanium Grey Silver Grey

Honey BlondeWir bei Bernhard Optik und Akustik haben die neuen Pure
C&G MaX bereits getestet. „Bislang mussten sich unsere
KundInnen häufig zwischen Komfort und Leistung entschei­
den. Die Signia Pure C&G MaX können beides. Sie sind sehr
klein, bequem und – jetzt kommt das völlig Neue: sie helfen

Bei Bernhard Optik und Akustik in Frankfurt und Eschborn
konnten wir bereits erste KundInnen mit den neuen Pure
C&G MaX ausstatten – wie Andreas H. Sein Fazit fällt positiv
aus: „Früher musste ich ständig überlegen, ob ich die Laut­
stärke ändern oder das Programm wechseln soll. Im Restau­
rant war es anders als beim Spaziergang oder zu Hause.
Irgendetwas musste ich immer einstellen. Jetzt läuft das alles
automatisch. Und ich kriege wieder alles mit. Das macht mir
das Leben so viel leichter”, freut sich der 68­Jährige.

Marcus Bernhard. Hinzu kommt die

was wirklich zählt. Auf Gespräche, auf Begegnungen, auf das

anfühlt, sollte die neuen Signia MaX unverbindlich bei

Bernhard Optik und Akustik
Radilostraße 18 Unterortstraße 30
60489 Frankfurt 65760 Eschborn
069 782686 06196 43480

www.bernhard-optik-akustik.de

Marcus Bernhard
Hörakustikmeister

von Mathias Schlosser

Wer heute beim Bäcker 
ein Croissant bestellt und 
die nette Verkäuferin hin-
ter dem Tresen plötzlich 
„2 Euro“ sagt, der ver-
steht, warum zurzeit in 
vielen Ländern Europas 
die Menschen wegen der 
hohen Lebenshaltungs-
kosten auf die Straße ge-
hen. Denn ganz gleich ob 
beim Bäcker, in der Gast-
ronomie und erst Recht an 

der Tankstelle vergeht kaum ein Tag, an dem man 
sich nicht mindestens einmal wegen der geforder-
ten Preise die Augen reibt.
Die Frage ist aber, ob Demonstrationen gegen 
hohe Preise wirklich helfen. Zwar ist schon seit 
der Antike bekannt, dass zu hohe Brotpreise zu 

Revolutionen führen können, doch sind in einer 
engvernetzten Weltwirtschaft Politiker über-
haupt noch für hohe oder niedrige Preise ver-
antwortlich? Die gleichen Mechanismen, die in 
einer Marktwirtschaft in guten Zeiten für Wohl-
stand sorgen, machen einem das Leben in 
schlechten Zeiten schwer. Es gibt keine Despo-
ten mehr, die die Preise nach eigenem Gutdün-
ken festlegen – weder in die eine noch in die 
andere Richtung. 
An Bäcker-Theke und Zapfsäule hilft die Er-
kenntnis natürlich wenig. Weniger Auto fahren, 
und ein Discounter-Croissant für 59 Cent sind da 
schon wirksamer –  und die Zuversicht, dass nach 
jeder Flaute der Wind auch wieder wehen wird.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu dem The-
ma und senden Sie einen Leserbrief an mtk@
hochtaunusverlag.de mit Ihrer vollständigen An-
schrift und einer Rückruf-Telefonnummer (bei-
des nicht zur Veröffentlichung)!

E S C H B O R N E R  S P I T Z E N
Nach der Flaute kommt der Wind

Eisbahn bleibt im Skulpturenpark

Eschborn (ew) – Der Eschborner Winter findet 
wie im vergangenen Jahr im Skulpturenpark Nie-
derhöchstadt statt. Bürgermeister Adnan Shaikh 
begründet die Entscheidung mit den positiven Er-
fahrungen am neuen Standort. „Die Umgebung 
des Skulpturenparks hat sich im letzten Jahr als 
gut funktionierender Rahmen für das winterliche 
Freizeitvergnügen herausgestellt.“ Die erforderli-
chen Strukturen seien hinter dem Bürgerzentrum 
gegeben. Kinder wie Erwachsene waren nach An-
gaben des Bürgermeisters im vergangenen Winter 
von der „besonders schönen Atmosphäre“ ange-
tan und die Stadtverwaltung habe viele positive 
Rückmeldungen erhalten.
Die Eröffnung des Eschborner Winters ist am 
Montag, 7. Dezember, um 17 Uhr. Die Veran-

staltung läuft dann bis Sonntag, 10. Januar, 
und kann in diesem Zeitraum täglich besucht 
werden.
Bereits jetzt sind Reservierungen möglich. Wer 
Eisstockschießen ausprobieren möchte, kann un-
ter info@reinigungsservice-eschborn.de oder te-
lefonisch unter der Nummer 0173-6688536 einen 
Termin buchen. Für die Almhütte stehen sieben 
Tische mit je acht Plätzen zur Verfügung. Die Re-
servierung dafür erfolgt über einen Verzehrgut-
schein im Wert von 10 Euro. Eigene Lebensmittel 
und Getränke dürfen nach Angaben der Stadt 
nicht mitgebracht werden. Reservierungen für Ti-
sche sind unter 0171-8611137 von 13 bis etwa 20 
Uhr oder per E-Mail an berndkreiner@t-online.
de möglich.

Die Eschborner Schlittschuhfahrerinnen und -fahrer werden auch in diesem Jahr ihre Runden hinter 
dem Bürgerzentrum in Niederhöchstadt drehen.� Archivfoto: Stadt Eschborn 

Neue Kurzzeitparkplätze am Wochenmarkt
Eschborn (ew) – Die Stadtverwaltung Eschborn 
hat auf dem Gelände des Wochenmarkts neue 
Kurzzeitparkplätze eingerichtet. Bürgerinnen und 
Bürger hatten zuvor bemängelt, dass fehlende 
Parkmöglichkeiten den Marktbesuch erschwerten. 
Seit Anfang des Jahres findet der Markt auf dem 
ehemaligen Festplatz in der Hauptstraße statt. 
Die neuen Kurzzeitparkplätze dort sollen den 
Einkauf erleichtern. Zuvor lag der Standort am 
Rathausplatz, doch die dortigen Bauarbeiten 
machten einen Umzug nötig. Die Marktbeschi-
ckerinnen und Marktbeschicker bieten weiterhin 
mittwochs von 8 bis 18 Uhr ihre Waren an.
Bürgermeister Adnan Shaikh betont, wie wichtig 
es der Stadtverwaltung war, den Markt zu erhal-
ten. Nach einer Befragung und Abstimmung un-
ter den Verkäuferinnen und Verkäufern fiel die 
Wahl auf den Festplatz. Entscheidende Gründe 
waren bessere Parkmöglichkeiten sowie mehr 

Flexibilität bei der Anfahrt und beim Verlassen 
des Geländes. Der Eschenplatz sei als Alternative 
vor allem wegen seines unebenen Untergrunds 
nicht in Frage gekommen. Für ältere Menschen 
hätte das Gehen dort Schwierigkeiten bereitet. 
Auch die Zufahrt für Marktstände und die Parksi-
tuation wären aus Sicht der Beteiligten am 
Eschenplatz komplizierter gewesen.
Adnan Shaikh sieht Vorteile am neuen Standort: 
„Der neue Standort bedarf einer gewissen Umge-
wöhnung, doch die Verkäuferinnen und Verkäufer 
an den Ständen freuen sich auch weiterhin über 
altbekannte Kundschaft und neue Gesichter.“ Die 
Stadt stellt in einer Videoreihe auf ihren Social-
Media-Kanälen die einzelnen Marktbeschicke-
rinnen und Marktbeschicker vor und gewährt 
Einblicke ins Marktgeschehen. Shaikh empfiehlt, 
diesen virtuellen Blick zu nutzen und sich das 
Angebot auch persönlich anzusehen.

Erneut Ausbildung für Sicherheitsberater
Eschborn/Hofheim (ew) – Auch in diesem Jahr 
findet in Hofheim wieder eine Ausbildung für Se-
niorensicherheitsberater statt. Am 13. und 14. 
November von 9 bis 13 Uhr erhalten Teilneh-
merinnen und Teilnehmer gezielte Informationen 
zum Schutz älterer Menschen.
In dem Seminar stehen Straftaten, Risiken im In-
ternet und der Opferschutz auf dem Programm. 
Zudem werden Hinweise gegeben, was Seniorin-
nen und Senioren im Straßenverkehr beachten 
sollten. Die Themen reichen von bekannten Be-
trugsformen bis zu Fragen der Alltagskriminalität. 
Dabei wird betont, dass ältere Menschen nicht 
häufiger Opfer von Straftaten werden als andere 
Altersgruppen, aber gezielt von bestimmten Be-

trugsmaschen angesprochen werden.
Nach der Ausbildung beraten die ehrenamtlichen 
Beraterinnen und Berater in Vereinen, bei Veran-
staltungen sowie im privaten Umfeld. Sie infor-
mieren in Gesprächen oder bei Vorträgen über 
Gefahren und Vorsichtsmaßnahmen.
Die Initiative gibt es im Main-Taunus-Kreis seit 
2016. Sie arbeitet eng mit dem Polizeipräsidium 
Westhessen zusammen und wird vom Präventi-
onsrat des Kreises unterstützt.
Interessierte können sich bei der Altenhilfekoor-
dinatorin Marion Böhm per E-Mail an senioren@
eschborn.de anmelden. Für die Anmeldung sind 
Name, Geburtsdatum, Geburtsort und Telefon-
nummer erforderlich.

Vortrag „Wie entsteht Gesundheit?“
Eschborn (ew) – Wie entsteht Gesundheit? Diese 
Frage steht am Samstag, 31. Oktober, im Mittel-
punkt eines Fachvortrags im Bürgerzentrum Nie-
derhöchstadt. Die Freiwillige Suchtkrankenhilfe 
hat Dr. Ahmad Khatib, den leitenden Psychologen 
der Salus Klinik Bad Nauheim, als Referent einge-
laden. Beginn ist um 14.30 Uhr. Das Konzept der 

Salutogenese betrachtet Gesundheit nicht als festen 
Zustand, sondern als fortlaufenden Prozess. Dabei 
richtet sie den Blick auf die Förderung der Gesund-
heit. Ahmad Khatib stellt die grundlegenden Prin-
zipien und gesundheitserhaltenden Prozesse des 
Ansatzes vor. Im Anschluss an den Vortrag gibt es 
eine Diskussionsrunde. Der Eintritt ist frei.
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Kleie kann was

Abfallprodukt der Mehlherstel-
lung oder ist da mehr? Die Kleie 
landete durch die industrielle 
Mehlherstellung nur noch bei den 
Tieren im Futter. Irgendwann fiel 
jedoch auf, dass Menschen mit 
einem hohen Vollkornanteil in der 
Ernährung seltener Stoffwech-
selerkrankungen und Magen-/
Darmprobleme hatten. In Klös-
tern war schon lange bekannt, 
dass die Getreidekost mit allen 
Kornbestandteilen die Verdauung 
und den Stoffwechsel verbessern 
kann. Kleie ist die Frucht- und Sa-
menschale des Getreidekorns – 
egal ob von Dinkel, Roggen oder 
Hafer. Die einzelnen Kleien unter-
scheiden sich in der Zusammen-
setzung der Vitamine und Mine-
ralstoffe. Grundsätzlich dient der 
Ballaststoff als Nährstoffsubstrat 
für die Darmbakterien. Das sta-
bilisiert die Darmschleimhaut 
und wirkt dort entzündungshem-
mend. Die Ballaststoffstruktur 
verlangsamt die Kohlenhydratauf-
nahme, wodurch der Blutzucker-
spiegel weniger schnell ansteigt. 
Müsli, Quark oder Smoothies, 
Backwaren, Suppen oder Teige 
profitieren von einer Anreiche-
rung mit Kleie. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige
BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Hanauer Landstraße 517 - 543
60386 Frankfurt

Die Eschborner Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de

Florian Gossenauer: „Laufen hat mein Leben gerettet“

Eschborn (ew) – Der Neuenhainer Florian Gos-
senauer (50) führte ein bodenständiges Leben mit 
seiner Frau und zwei Söhnen. Vor 13 Jahren er-
krankte der ehemalige Polizist nach einem Vorfall 
im Dienst schwer an einer posttraumatischen Be-
lastungsstörung (PTBS) und an Depressionen. Im 
Interview mit Susanne Sievers und Sabine Blum-
Geenen vom Eschborner Stadtlaufverein erzählt 
er, wie Laufen sein Leben gerettet hat, welche 
Rolle es heute im Alltag spielt und warum er den 
Eschathlon für einen der schönsten Volksläufe 
hält. 

Florian, deine sehr berührende Geschichte kann 
vielleicht auch anderen erkrankten Menschen 
Mut machen und helfen. Wie hat dir das Laufen 
geholfen? 
Nach der Erkrankung war erst Yoga mein sportli-
cher Einstieg. Und Bewegung in der Natur wurde 
zusammen mit meiner Familie zum Anker, um 
wieder ins Leben zu finden. Ich habe die Natur 
entdeckt und die Ruhe draußen, um Körper, Geist 
und Seele wieder aufzuladen. Mit jedem Lauf 
ging es mir ein Stück besser. 

Und wie geht es dir heute?
Meine Gesundheit ist relativ stabil, auch weil ich 

jeden Tag laufe: Damit knipse ich für mich sozu-
sagen das Licht an. Anfangs war das eine drei 
Kilometer lange Strecke, heute sind es täglich 
zwischen 5 und 11,11 Kilometer – oder so viele 
Kilometer, wie ich Lust und Zeit habe. Bewe-
gung ist für mich ein wichtiger Teil meiner Ge-
sundheitsfürsorge. Neben dem Laufen mache ich 
auch Yoga und Krafttraining.  

Was ist deine Lieblingsstrecke?
Meine Hausrunde ist der „Friedenstäubsche-
Lauf“ – das ist die 11,11 Kilometer lange Stre-
cke: Mein Freund Alex entdeckte auf meinem 
Strava-Profil, dass deren GPS-Spur wie eine Tau-
be aussieht. Seit fünf Jahren laufe ich die auch 
jedes Jahr an Heiligabend zusammen mit allen, 
die wollen. Um 8 Uhr geht es ab Parkplatz Sauer-
born los. Selbst gebackene Friedenstäubsche-
Kekse gibt es als essbare Medaille. Und zu ge-
winnen gibt es auch immer etwas.

Und du nimmst auch an Wettbewerben teil?
Ja. Dabei kommt es mir heute aber gar nicht mehr 
auf die Ergebnisse an, sondern mich reizen unter-
schiedliche Strecken – ab 800 Meter bin ich 
schon alle Distanzen gelaufen, auch Ultraläufe. 
Und Triathlons habe ich auch gemacht. 

Erzähl doch mal! Was waren denn besondere 
Highlights?
Mein erster Frankfurt-Marathon war 2013 – aber 
eher ein Beispiel dafür, wie man es nicht machen 
sollte: von null auf Marathon, gerade so unter 3:59 
Stunden, danach verletzt. 2024 lief ich meine per-
sönliche Marathonbestzeit von 2:55 Stunden. 2015 
traf ich beim Wuzzelauf Florian Reus, damals am-
tierender 24-Stunden-Weltmeister. Im Oktober 
2015 – nach dem Wuzzelauf – wurde er Spartath-
lon-Sieger. Das hat meine Faszination für diesen 
Lauf noch einmal vertieft. Und 2023 habe ich den 
Spartathlon selbst gefinisht: 246 Kilometer von 
Athen nach Sparta, vom Fuss der Akropolis in un-
ter 36 Stunden bis zur Statue des König Leonidas. 
Ein Erlebnis, das für die Ewigkeit bleibt.

Das ist wirklich beeindruckend, dass du diesen Ult-
ralauf geschafft hast, der ja einer der längsten und 
härtesten Läufe weltweit ist. Welche weiteren sportli-
chen Abenteuer gehören zu deiner Laufgeschichte?
Zwei Ironman-Rennen in 2019 und 2022, Chal-
lenge Roth 2023, die Tortour de Ruhr von der 
Quelle bis zur Mündung in Duisburg – das sind 
nonstop über 230 Kilometer. Dann noch der 
Rennsteig-Supermarathon und Everesting am 
Staufen.

Und welche Ziele hast du jetzt im Auge?
Im Moment habe ich kein konkretes Ziel Es ist 
auch eher so, dass die Ziele mich finden.  

Wann hast du unseren Eschathlon kennengelernt?
Tatsächlich war der Eschathlon 2018 einer mei-
ner ersten Volksläufe – und seitdem war ich im-
mer am Start, wenn es möglich war. Für mich ist 
es deshalb auch eine große Ehre, dass ihr mich 
zum Läuferdialog eingeladen habt. Der Eschath-
lon ist der schönste Stadtlauf mit Volkslaufcha-
rakter, den ich kenne und supergut organisiert. 
Ich bin seitdem begeisterter Volksläufer. Und 
mittlerweile läuft meine Frau oft mit. Und beim 
Eschathlon sind auch unsere beiden Söhne dabei. 
Mit der Familie macht es noch mehr Spaß.

Erzähl uns noch ein bisschen aus deine Laufall-
tag: Hörst du Musik beim Laufen?
Wenn ich vor allem die Natur geniessen will, dann 
nicht. Aber wenn ich im Training bin, schon. Zum 
Beispiel Amy MacDonalds „Run“,  Captain Jacks 
„You are my heart“ oder auch Cascada mit “Every 
time we touch“. Aber ich höre keine Playlist, son-
dern das jeweilige Lied in Endlos-Schleife.

Wie sieht denn deine Ernährung aus?
Ich frühstücke immer mein selbst gemachtes 
Müsli. Es ist mein morgendliches Ritual, viele 
verschiedene Flocken, Nüsse, Obst frisch zu mi-
xen. Dazu frisch gepresster O-Saft und Tee. 
Manchmal auch eine Banane. Auch sonst bin ich 
bei uns meist für das Essen zuständig und koche 
vieles frisch, Fleisch seltener. Ich esse wirklich 
gern und Ernährung ist ein wichtiger Baustein für 
Leistung und Regeneration. 

Und welche Kleidung bevorzugt du? 
Das hat sich im Laufe der Zeit verändert, ob es 
am Klimawandel liegt, oder sich mein Tempera-
turempfinden verändert hat, kann ich dabei nicht 
sagen. Heute ziehe ich eher weniger an, kurze 
Hosen und dünnere Sachen. Wichtig ist, sich den 
Bedingungen anzupassen und sich nicht zu warm 
anzuziehen. Oft nutze ich Armlinge oder auch 
Beinlinge. Aber da kann man keinen ultimativen 
Tipp geben. 

Wer sind Deine Sporthelden?
Jeder Mensch, der Laufschuhe anzieht und raus-
geht, ist für mich ein Hero. Nicht die Zeit ist ent-
scheidend, sondern die Freude an Bewegung und 
der eigene Weg.

Florian Gossenauer zusammen mit „Eschi“, dem Maskottchen des Eschborner Stadtlaufvereins und 
des Eschathlons.� Foto: Stadtlaufverein   

Neue Rettungsschwimmer im Wiesenbad 

Das Wiesenbad hat seit Oktober fünf neue Rettungsschwimmer im Team. Sie sollen für mehr Sicherheit 
im Wasser sorgen. Bürgermeister Adnan Shaikh begrüßte die Neuen am Montag und sagte: „In der neu-
en Schwimmhalle werden wir auch mit der Unterstützung von Künstlicher Intelligenz für mehr Sicherheit 
im Wasser sorgen. Keinesfalls ersetzt das aber die Arbeit geschulter und erfahrener Rettungsschwimmer. 
Ich freue mich daher, dass wir gleich fünf neue Mitarbeiter gewinnen konnten.“ � Foto: Stadt Eschborn

E-Scooter gestohlen
Eschborn (ew) – Am vergangenen Wochenende 
kam es im Main-Taunus-Kreis zu mehreren 
Diebstählen von E-Scootern. Auch in Eschborn 
wurde am Samstagabend zwischen 17 Uhr und 
23.25 Uhr in der Stuttgarter Straße ein E-Scooter 
entwendet. Das Fahrzeug war mit einem Schloss 
an einem Fahrradständer am S-Bahnhof Süd ge-
sichert. Die unbekannten Täter zerstörten das 
Schloss und entwendeten den E-Scooter samt 
Schloss. Zur Tatzeit war an dem E-Scooter der 
Marke Joyor das Versicherungskennzeichen 
„180 MVH“ angebracht. Weitere E-Scooter wur-
den in Flörsheim, Hattersheim und Hofheim ge-
stohlen.  Personen, die eine der Taten beobachtet 
haben oder Angaben zu den Tätern machen kön-
nen, werden gebeten, sich bei der Polizei unter 
der Rufnummer 06192-20790 zu melden.

Flohmarkt an der 
Westerbach-Grundschule
Eschborn (ew) – Die Schülerinnen und Schüler 
der Westerbach-Grundschule in Niederhöchstadt 
veranstalten am Samstag, 7. November, von 14 
bis 16 Uhr einen Flohmarkt. In den Klassen ver-
kaufen die Kinder gebrauchtes Spielzeug, Bü-
cher und weitere Dinge für Schulkinder. Außer-
dem haben sie Adventsdekoration gebastelt, de-
ren Erlös einem guten Zweck zugutekommt. Das 
Kuchenbuffet beim Flohmarkt unterstützt den 
Förderverein der Schule. Der Verein finanziert 
Projekte wie zum Beispiel die Förderung der Me-
dienkompetenz der Grundschulkinder.

Frau bei Streit verletzt
Eschborn (ew) – In einer S-Bahn der Linie S3 
zwischen Eschborn-Süd und Eschborn kam es 
am Montagnachmittag gegen 15.25 Uhr zu einer 
gewaltsamen Auseinandersetzung. Nach Poli-
zeiangaben geriet eine 59-jährige Frau mit zwei 
bisher unbekannten Männern in Streit. Einer der 
Männer hatte zunächst seine Füße auf einen Sitz 
gelegt, worauf ein Wortwechsel entstand. Im 
Verlauf der Auseinandersetzung wurde die Frau 
bedroht, anschließend in den Brustbereich ge-
treten und ins Gesicht geschlagen. Sie wurde 
hierbei verletzt und verließ die Bahn an der Hal-
testelle Eschborn. Die beiden unbekannten 
Männer setzten ihre Fahrt in Richtung Bad So-
den fort. Die Polizei beschreibt einen der Täter 
als etwa 25 Jahre alt, zwischen 1,70 und 1,80 
Meter groß, mit lockigem Haar und schmalem 
Gesicht. Der zweite Mann wird auf etwa 30 Jah-
re und die gleiche Körpergröße geschätzt und 
soll ein stämmiges Gesicht haben. Die Polizei-
station in Eschborn bittet um Hinweise unter der 
Telefonnummer 06196-9695-0.

Freie Wähler Eschborn 
backen Herzkekse
Eschborn (ew) – Mit selbst gebackenen Herz-
keksen möchten die Mitglieder der Freien Wäh-
ler Eschborn (FWE) am Samstag, 31. Oktober, 
ab 11 Uhr am Rapp-Kreisel auf die Themen 
Brustkrebs, Vorsorge und Früherkennung auf-
merksam machen. Die Aktion findet im Rahmen 
des Eschborner „Pinktobers“ statt, den der Verein 
Eschborner Herzkissen organisiert. Auch in die-
sem Jahr beteiligt sich die FWE an der Initiative. 
„Der Pinktober schafft es jedes Jahr, ein ernstes 
und wichtiges Thema mitten in die Stadtgesell-
schaft zu tragen“, sagt Carsten Sausner, der Vor-
sitzende der FWE. Fraktionsvorsitzende Regine 
Seidel betont: „Kommunalpolitik bedeutet für 
uns schließlich nicht nur, über Zahlen und Pro-
jekte zu beraten, sondern auch, gesellschaftliches 
Engagement zu unterstützen und gemeinsam 
Verantwortung zu übernehmen.“
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Café-Restaurant im Altkönig-Stift

09. NOVEMBER 202609. NOVEMBER 202609. NOVEMBER 2026

Open  Day

90 x 102 mm 

   31.10. 2026
              10–13 Uhr 

        Beratung und 
Besichtigung

Am weißen Stein  65824 Schwalbach a. Ts.  www.obermayr.com

Kita »Pebbles«
Bilinguale Grundschule

Bilinguale Realschule
Gymnasium G8/G9

Gymnasiale Oberstufe

Jetzt informieren       
      für 2027/28!
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Vortrag über das 
Betreuungsrecht
Eschborn (ew) – Jürgen Frank 
von der Betreuungsbehörde in-
formiert am Dienstag, 17. No-
vember, von 15 bis 17 Uhr im 
Erlebnishaus in der  Oden-
waldstraße 22-24 über das Be-
treuungsrecht und Möglichkei-
ten der persönlichen Vorsorge. 
Der Vortrag richtet sich an 
Menschen, die sich mit rechtli-
chen Fragen rund um Betreu-
ung, Vollmachten und Vorsor-
ge beschäftigen möchten. Jür-
gen Frank gibt einen Überblick 
zu gesetzlichen Grundlagen 
und individuellen Gestaltungs-
möglichkeiten. Wer teilneh-
men möchte, wird gebeten, 
sich vorab unter sekretariat4@
eschborn.de oder telefonisch 
unter der Nummer 06196 490-
325 anzumelden.

Festgottesdienst zum Jubiläum
Eschborn (ew) – Mit einem Festgottesdienst am 
Samstag, 31. Oktober, um 17 Uhr in der Evange-
lischen Kirche feiert die Evangelische Kirchen-
gemeinde Eschborn das Reformationsjubiläum 
und gleichzeitig 500 Jahre Evangelisches Esch-
born. Der Gottesdienst bildet den Abschluss einer 
Veranstaltungsreihe zum Jubiläum. Pfarrerin 
Christine Lungershausen wird sich in ihrer Pre-
digt der Frage wiedmen, was es heute heißt, zu 
seinen Überzeugungen zu stehen. Sie nimmt da-

mit das berühmte Bekenntnis Martin Luthers 
beim Reichstag in Worms auf und überträgt die 
Gedanken auf die Gegenwart. Die Liturgie ge-
staltet Pfarrer Johannes Kalchreuter. Musikalisch 
begleitet Jona Rübner den Gottesdienst. Im An-
schluss lädt die Kirchengemeinde in den großen 
Saal des Gemeindehauses in der Hauptstraße 20 
zu einem Empfang ein. Am Sonntag, 1. Novem-
ber, findet in der Evangelischen Kirche kein Got-
tesdienst statt.

„Schlappohren“ verschieben 
nächstes Treffen
Eschborn (ew) – Die Selbsthilfegruppe „Schlapp-
ohren“ für schwerhörige Menschen verschiebt ihr 
nächstes Treffen. Ursprünglich sollte die Gruppe 
am Dienstag, 3. November, im Seniorenraum des 
Erlebnishauses in der Odenwaldstraße 22–24 zu-
sammenkommen. Wegen einer privaten Verpflich-
tung der Gruppenleiterin findet das Treffen nun 
zwei Wochen später am Dienstag, 17. November, 
statt. Die „Schlappohren“ besprechen Themen wie 
Hilfsmittel und deren Beantragung. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Geführte Wanderung nach 
Niederursel
Eschborn (ew) – Die Evangelische Kirchenge-
meinde und das Mehrgenerationenhaus Eschborn 
laden am Samstag, 14. November, zu einer ge-
meinsamen Wanderung nach Alt-Niederursel ein. 
Die Strecke führt rund elf Kilometer quer durchs 
Feld auf befestigten Wegen und weist keine größe-
ren Steigungen auf. Geführt wird die Tour von 
Martin Breves. Ziel der Wandergruppe ist das Café 
Mutz, in dem die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ein spätes Frühstück erwartet. Wer sich den Rück-
weg sparen möchte, kann nach dem Frühstück 
auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln zurückfah-
ren. Start ist um 9.15 Uhr am Brunnen beim 
Eschenplatz. Die Gruppe kehrt im Laufe des Nach-
mittags zurück. Die Teilnahmezahl ist auf 20 Per-
sonen begrenzt. Anmeldungen sind per E-Mail an 
kirchengemeinde.eschborn@ekhn.de oder telefo-
nisch unter der Nummer 06196-9314810 möglich.

OGV Neuenhain spendet für Herzkissen

Eschborn/Bad Soden (ew) – Der Obst- und 
Gartenbauverein Neuenhain hat dem Eschbor-
ner Verein „Herzkissen“ eine Spende von 1.000 
Euro überreicht. Mit dem Betrag können nach 
Angaben des Vereins rund 200 handgefertigte 
Herzkissen für Brustkrebspatientinnen und -pa-
tienten hergestellt werden. Die Kissen und wei-
tere textile Hilfsmittel gibt der Verein kostenlos 
an Betroffene weiter.
Der Betrag stammt aus dem Erlös des Neuenhai-
ner Herbstmarktes. Mehrere Helferinnen und 
Helfer des Obst- und Gartenbauvereins hatten da-
bei unterstützt. Der Vorsitzende des Vereins be-

zeichnete die Spende als Anerkennung und Wert-
schätzung des Engagements des Eschborner 
HerzKissen.
Der Vorstand von „Herzkissen“ zeigte sich über 
die Spende erfreut. Er betonte in einer Mitteilung, 
dass die Unterstützung aus einer Nachbargemein-
de ein wichtiges Zeichen sei. „Es zeigt, dass Men-
schen über Stadtgrenzen hinweg zusammenstehen, 
um Gutes zu bewirken“, heißt es in der Mitteilung. 
Viele Freiwillige arbeiteten ehrenamtlich für den 
Verein. Sie nähten und bastelten die Hilfsmittel, 
um Patientinnen und Patienten nach einer Brust-
operation im Alltag zu unterstützen.

Zwei Vertreter des Obst- und Gartenbauvereins Neuenhain übergaben einen Spendenscheck über 
1.000 Euro an den Eschborner Verein „Herzkissen“.� Foto: privat

Viele Staus im Camp-Phönix-Park

Vor allem am Nachmittag im Berufsverkehr war die Situation im Gewerbegebiet Camp-Phönix-Park 
noch nie einfach. Seit aber die Sossenheimer Straße als Hauptverbindung zwischen Eschborn und der 
Autobahn wegen einer Baustelle gesperrt ist, herrscht in der Elly-Beinhorn-Straße Dauerstau. Der 
Kreisverkehr ist bisweilen komplett blockiert und die Autos stauen sich zum Teil von der Kreuzung 
beim Autohaus Nix bis zurück zur Einfahrt des „Seerose“-Fachmarktzentrums. Zwischen 15 und 17 
Uhr sollte man den Bereich – sofern möglich – am besten meiden.� Foto: Schlosser    

Oktoberfest zum Saisonabschluss
Eschborn (ew) – Der Tennisclub Westerbach 
Eschborn (TWE) hat am vergangenen Samstag 
mit seinem traditionellen Oktoberfest die Frei-
luftsaison beendet. Knapp 70 Mitglieder und 
Gäste kamen ins festlich geschmückte Clubhaus 
und verwandelten es für einen Abend in eine bay-
erische Festmeile. Viele erschienen in Dirndl 

oder Lederhosen. Das Eventteam hatte das Club-
haus in den bayerischen Farben Weiß und Blau 
dekoriert.
Zu Beginn begrüßte der zweite Vorsitzende Axel 
Scheidt die Anwesenden. In seiner Ansprache be-
dankte er sich bei Julia Dackweiler, Sabine 
Schaaf, Susanne Scheidt, Susanne Reinhard und 
Lars Bode, die das Fest organisiert hatten. Auch 
Clubwirt Andrea und seine Familie erhielten ei-
nen besonderen Dank für ihren Einsatz während 
der gesamten Tennissaison.
Das leibliche Wohl kam auch an diesem Abend 
nicht zu kurz. Ein eigens engagierter Grillwagen 
sorgte für frisch zubereitete Haxen und Hähnchen 
auf der Clubterrasse. Dazu wurde Bier direkt vom 
Fass ausgeschenkt. Nach dem Essen übernahm 
DJ Florian das Kommando am Mischpult. Licht-
effekte und eine Nebelmaschine sorgten für Par-
tystimmung. Die Tanzfläche blieb bis in die spä-
ten Abendstunden gut besucht.
Wer eine Pause vom Tanzen einlegte, konnte sich 
am Nachtisch-Buffet mit Kaiserschmarrn stär-
ken. Das Oktoberfest dauerte bis tief in die Nacht. 

Beste Bierzelt-Stimmung herrschte bei Mitgliedern 
und Gästen des Tennisclubs Westerbach Eschborn, 
die zum Oktoberfest des Vereins großteils in 
Dirndln und Lederhosen kamen.� Foto: TWE

www.taunus-nachrichten.de
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

31. Oktober bis 6. November 2026

Mit diplomatischem Geschick 
und viel gutem Willen dürften 
sich jetzt die gemeinsamen Inte-
ressen aller an einem Projekt Be-
teiligten unter einen Hut bringen 
lassen.

Wer jetzt große Ziele verfolgt, 
sollte die Details nicht vernach-
lässigen: Überlassen Sie nichts 
dem Zufall, ohne eingehende 
Planung werden Sie Schiffbruch 
erleiden.

Passen Sie auf, dass sensible 
Regungen dort zum Ausdruck 
kommen, wo sie hingehören! In 
der Geschäftswelt haben Senti-
mentalitäten jedenfalls nichts zu 
suchen.

Ihre Rechnung müsste aufgehen 
– vorausgesetzt, dass Sie sich 
richtig ins Zeug legen, nichts 
dem Zufall überlassen und Ihren 
Kompetenzbereich nicht über-
schreiten.

Sie brauchen sich nicht zu schä-
men, wenn Ihre Gefühle Sie 
übermannen. Warum wollen Sie 
immer wieder eine Härte vor-
spielen, die gar nicht Ihrem We-
sen entspricht?

Sie wissen nicht, was Sie derzeit 
so anstellen sollen? Überlegen 
Sie einmal genau, ob ein kleiner 
Besuch bei einem Freund nicht 
längst wieder an der Tagesord-
nung wäre. 

Eine berufliche Herausforderung 
verlangt viel Fingerspitzenge-
fühl und Empathie: Das ist in 
dieser Woche genau die richtige 
Aufgabe für Sie. Machen Sie sich 
rasch an Werk! 

Eine Oppositionskonstellation 
könnte jetzt möglicherweise die 
Funken sprühen lassen. Verhal-
ten Sie sich hauptsächlich im 
Kommunikationsbereich diplo-
matisch! 

Eine viel versprechende Woche 
liegt vor Ihnen: Sie sind wild 
entschlossen, jeden erdenklichen 
Widerstand zu brechen, der sich 
Ihnen und Ihren Lieben in den 
Weg stellt.

Das dürfte eine etwas turbulen-
ter Woche werden! Die Ereignis-
se überschlagen sich förmlich. In 
mancher Situation müssen Sie 
Ihr Improvisationstalent unter 
Beweis stellen.

Jemand erwartet von Ihnen kei-
ne Kraftakte, sondern ein we-
nig Ausdauer und etwas mehr 
Verständnis. In Herzensangele-
genheiten könnte es einen Auf-
schwung geben.

Die Gerüchteküche brodelt un-
gemein. Das macht etwas mit Ih-
nen: Sie fühlen sich unsicher und 
würden am liebsten auf halber 
Strecke kehrtmachen. Genau das 
darf nicht passieren. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

15  8

Sonntag

13  11

Freitag

14  7

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen  
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Kelkheimer Zeitung
Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche · Sulzbacher Anzeiger
Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche

Der Vorstand ist wieder komplett

Eschborn (ew) – Der Vorstand des „Gemischten 
Chors Eschborn“ ist wieder vollständig besetzt. 
Die Mitglieder wählten Thomas Ebert zum zwei-
ten Vorsitzenden. Er erhielt auf der Jahreshaupt-
versammlung alle Stimmen der Anwesenden. Der 
Verein hatte das Amt nach dem Tod von Dietrich 
Buß neu zu besetzen. 
Neben der Wahl stand ein weiterer Wechsel im 
Mittelpunkt der Versammlung: Bei der „Singfo-
nie“ gab es im August einen Chorleiterwechsel. 
Julian Mörth übernahm das Amt von Manfred 
Bender. Die Sängerinnen und Sänger berichten, 
dass der neue Chorleiter bereits frische Impulse in 
den Chor gebracht habe. Ende September trat der 
Chor beim Herbstmarkt der Evangelischen Kir-
chengemeinde Eschborn auf. Sie präsentierten 
dort sieben Stücke aus ihrem Repertoire, die Julian 
Mörth in wenigen Proben weiterentwickelt hatte.
Der Chor kündigt zudem zwei Konzerte für die 
nächsten Monate an. Am Samstag, 31. Oktober, 

um 17.30 Uhr gestalten die „Singfonie Ladies“ 
unter der Leitung von Bettina Kaspary ein Kon-
zert im „Eschborn K“. Die Veranstaltung steht 
unter dem Motto „Herbst-Blues“. Auf dem Pro-
gramm stehen Lieder, die das Thema Klang auf-
greifen – in deutscher, englischer oder spanischer 
Sprache und auch musikalisch als Tonleiter auf 
Italienisch. Der Eintritt ist frei.
Am Sonntag, 13. Dezember, laden die „Singfo-
nie“ und die „Singfonie Ladies“ um 18 Uhr zum 
Adventskonzert „Lichtblicke“ in die Evangeli-
sche Friedenskirche nach Schwalbach ein. Für 
die beiden Ensembles ist es der erste Auftritt in 
dieser Kirche. Das Publikum erwartet nach Anga-
ben des Vereins ein abwechslungsreiches Pro-
gramm aus bekannten und weniger bekannten 
Chorwerken. 
Weitere Informationen über den Verein und seine 
Chöre gibt es unter gemischter-chor-eschborn.de 
im Internet.

Zum Vorstand des „Gemischten Chors Eschborn“ gehören (von links) Heinz Högel, Monika Siegfried,  
Eleonore Heinz, Sabine Baumgart, Thomas Ebert und Anita Linder (nicht im Bild). � Foto: Struck

„Fledermaus“ im Bürgerhaus Schwalbach

Im Frühjahr nächsten Jahres wird die Operette „Die Fledermaus“ von Johann Strauss im Bürgerhaus 
Schwalbach im Rahmen der Eschborner Theateraufführungen gezeigt. Der Vorhang öffnet sich am 6. 
und 7. März. Die Operette erzählt von Dr. Falke, der sich an seinem Freund Eisenstein rächen möchte. 
Dazu organisiert er ein Verkleidungsspiel auf einem Fest des Prinzen Orlofsky. Die Musik von Johann 
Strauss verbindet Witz mit Gesellschaftskritik. Bekannte Lieder wie „Glücklich ist, wer vergisst, was 
doch nicht zu ändern ist“ und „Spiel ich die Unschuld vom Lande“ sorgen dafür, dass „Die Fleder-
maus“ zu den bekanntesten Werken der Wiener Operette zählt. Karten kosten 15 Euro und sind über 
frankfurtticket.de im Internet zu bekommen. Eschborner Seniorinnen und Senioren können Karten für 
10 Euro unter 06196-490180 reservieren. Die Abholung ist mittwochs von 10 bis 12 Uhr im Kartenbü-
ro in der Kurt-Schumacher-Straße 12, möglich. � Foto:  Hilger
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Aufwachen! Ihr Stromtarif ist zu teuer. 
Finanztipp der Woche von mehr-geld.info

Der Ehrliche ist der Dumme, heißt es so schön. 
Und der treue Kunde ist der Depp der Nation. 
Ob sich der Preis für Ihr Pay-TV-Abo plötzlich 
verdoppelt oder Sie beim Mobilfunkvertrag 
durch pures Nichtstun den Anspruch auf ein 
neues Handy verschenken – die meisten Kon-
zerne stellen Neukundenwachstum längst über 
Loyalität. Ein besonders krasses Beispiel sind 
Stromversorger. Wie krass, habe ich erst ge-
merkt, als kürzlich ein Elektrofahrzeug in unse-
ren Haushalt kam. Der bisherige Stromlieferant 
meines Vertrauens bietet keine vernünftigen E-
Auto-Tarife an, und auch die Service-Hotline 
konnte mir in keiner Weise weiterhelfen. Als ich 
vor fünf Jahren dorthin gewechselt bin, war die 
Kundenbetreuung am Telefon noch 1a. Da mir 
für unsere Zweitwohnung ein Treuebonus an-
geboten wurde, schloss ich dort einen weiteren 
Vertrag ab und bekam den versprochenen Nach-
lass – zunächst!
Als ich nun wegen des künftig deutlich höhe-
ren Verbrauchs nach einem Tarifwechsel frag-
te, wollte mir der mittelmäßig freundliche 
Herr von der Service-Hotline nach gefühlten 
Ewigkeiten in der Warteschleife gleich einen 
Vertrag zu wesentlich schlechteren Konditio-
nen als bisher andrehen. Dafür könne ich durch 
die Bündelung meiner beiden Verträge aber bis 
zu 120 Euro im Jahr sparen. Wie bitte? Meine 
Verträge waren doch seit Jahren gebündelt, da-
von wusste der Mann an der Strippe aber 
nichts. Offenbar war das irgendwann still-
schweigend ausgelaufen.

Selber schuld!
Wer sich nicht nach der Mindestlaufzeit meldet, 
wird nicht für voll genommen. Die einzige 
Sprache, die solche Organisationen verstehen, 
ist die Kündigung. Wer auf Vergleichsportalen 
wie preisvergleich.de ein bisschen sucht, stellt 
schnell fest, wie viel sich hier sparen lässt. In 
meinem Fall sind es 50 Euro pro Monat für die 
Erst- und 20 für die Zweitwohnung. Macht 840 
Euro im Jahr, abzüglich der 120 Euro Bünde-
lungsbonus, die mir der alte Versorger gewährt 
hätte, immerhin noch 720 Euro. Reicht für ei-
nen schönen Kurzurlaub.
Daher mein Tipp: Überprüfen Sie Ihre Strom-
verträge und finden Sie heraus, wie viel Sie spa-
ren können! Und tragen Sie sich gleich eine Er-
innerung in den Kalender Ihres Mobiltelefons 
ein, am besten drei Monate vor Ablauf des neu-
en Vertrags, mit dem Betreff „Strom kündi-
gen!“. Wenn Sie mit Ihrem Stromlieferanten 
zufrieden sind, können Sie dort zumindest ein-
mal nachfragen, was Ihre Vertragsverlängerung 
wert wäre – und dann vergleichen.

Vorsicht: Auch bei Vergleichsportalen lauern 
etliche Fußangeln! Die monatlichen Kosten 
werden zwar transparent dargestellt, der tat-
sächliche Abschlag fällt aber meist höher aus, 
da der eingerechnete Neukundenbonus erst 
nach einem oder zwei Jahren gutgeschrieben 
wird. Deshalb ist es unerlässlich, im Internet zu 
recherchieren, wie realistisch es ist, dass der 
Anbieter in zwei Jahren noch existiert. Kunden 
von Flexstrom warten seit der Pleite im Jahr 
2013 auf ihren Bonus. Wenn Ihnen der güns-
tigste Anbieter dubios erscheint, nehmen Sie 
lieber Nummer zwei oder drei. Zu meiner Über-
raschung lagen bei meiner eigenen Suche etli-
che renommierte Regionalversorger preislich 
ganz vorne.

Nutzloses Marketing-Blabla
Auf deren Versprechen wie Versorgungssicher-
heit und Vertrauen brauchen Sie aber nicht viel 
zu geben. Strom ist ein völlig austauschbares 
Produkt, das sprichwörtlich aus der Steckdose 
kommt. Sollten – wie Anfang Januar in Berlin 
geschehen – wegen Leitungsproblemen oder 
Sabotage die Lichter ausgehen, betrifft das alle 
Haushalte im betroffenen Gebiet, ganz egal, wo 
sie Kunden sind. Wenn, wie im Fall Flexstrom, 
„nur“ der Anbieter pleitegeht, sitzen Sie hinge-
gen nicht im Dunkeln. Sie erhalten Ihren Strom 
dann vom zuständigen Grundversorger, aller-
dings sicher nicht zum günstigsten Tarif. Also 
heißt es dann: neu vergleichen!
Vorsicht auch bei E-Auto-Tarifen, die frech als 
Lockangebote genutzt werden. Oft wird eine 
Wallbox mit separatem Zähler gefordert, was 
erhebliche Zusatzkosten verursacht – und nicht 
selten ist die Kilowattstunde am Ende trotzdem 
teurer als in einem anderen Tarif.

Den vollständigen Text von Jens Castner und 
weitere Tipps rund um die Themen Sparen 
und Anlegen finden Sie im Internet auf mehr-
geld.info. Jens Castner und Lars Winter bilde-
ten bis vor Kurzem die Chefredaktion des re-
nommierten Anlegermagazins Böse Online.

Backen mit den Eiern der Ferien-Hühner
Eschborn (ew) – Zwei Wochen lang standen in 
Eschborn die Herbstferien im Zeichen von Krea-
tivität, Spiel und gemeinsamen Aktionen. Vom 5. 
bis 16. Oktober organisierte die Kinder- und Ju-
gendarbeit der Stadt ein Programm für Kinder 
und Jugendliche. 
Der Abenteuerspielplatz startete in der ersten 
Ferienwoche mit dem Hüttenbau. Die Kinder ar-
beiteten an eigenen Bauwerken und ließen ihrer 
Fantasie dabei freien Lauf. Am Dienstag be-
grüßten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
dann die sogenannten „Ferien-Hühner“, die sie 
durch alle Ferientage begleiteten. Passend zum 
Herbst bereiteten die Kinder gemeinsam Kür-
bissuppe zu, die ihnen beim Hüttenbau neue 
Energie gab.
In der zweiten Woche lag der Schwerpunkt weiter 
auf kochen und backen. Die Hühner lieferten 
dazu frische Eier, aus denen die Kinder zum Bei-
spiel Waffeln zubereiteten. Am Mittwoch buken  
sie zudem Stockbrot am Feuer. Am Donnerstag 
hieß es Abschied nehmen von den zutraulichen 
Hühnern, die sich am Ende sogar auf den Arm 
nehmen ließen. Der letzte Ferientag endete mit 

einer Pizza, die Erwachsene im eigenen Ofen zu-
bereiteten.
Auch das Kinder- und Jugendhaus bot während 
der Ferienzeit viele Möglichkeiten zum Mitma-
chen. Wer wollte, konnte unter Anleitung töpfern. 
Ein Tagesausflug führte am Dienstag der zweiten 
Woche in das Plopsaland, früher Holiday Park. 
Am Freitag der gleichen Woche konnten die Kin-
der und Jugendlichen dann noch einmal gemein-
sam kochen.
Beide Einrichtungen öffneten von Montag bis 
Freitag. An den Donnerstagen gab es ein beson-
deres Angebot: Im Skulpturenpark fanden die 
„Spiel-Mit“-Tage statt. Kinder konnten dort von 
14 bis 17 Uhr gemeinsam mit ihren Eltern spielen 
und an verschiedenen Aktivitäten teilnehmen.
Die Kinder und Jugendlichen nutzten nach Anga-
ben der Stadtverwaltung das Herbstferienpro-
gramm, um Neues zu erproben und gemeinsam 
mit anderen abwechslungsreiche Tage zu verbrin-
gen. Informationen zu künftigen Angeboten der 
Kinder- und Jugendarbeit finden sich an den Ein-
richtungen, auf der Internetseite eschborn.de und 
bei Instagram unter @ki.ju.jb.760 .

Abschied nach 40 Jahren in der Kita

Nach mehr als 40 Jahren hat Maria Müller (Mitte) die Kindertagesstätte Bremer Straße verlassen. Sie 
hatte dort im Februar 1984 ihre Tätigkeit als Erzieherin aufgenommen. Schon zuvor schloss sie 1983 ihre 
Ausbildung ab. Im Laufe der Jahre begegnete sie immer wieder ehemaligen Kita-Kindern, die inzwischen 
als Eltern zurückkehrten. Am Donnerstag vergangener Woche wurde Maria Müller von Erster Stadträtin 
Bärbel Grade (links), Kita-Leiterin Katrin Rahn-Niemann (2.v.l.), Sandra Bugler vom  Personalrat 
(2.v.r.) und Sarah Bancheri aus dem Personalamt verabschiedet. Die Kolleginnen und Kollegen wünsch-
ten ihr alles Gute für die beginnende Freistellungsphase der Altersteilzeit. � Foto: Stadt Eschborn

Schützen haben neue Majestäten

Eschborn (ew) – Die Schützengesellschaft Esch-
born hat beim diesjährigen Königsschießen am 
vergangenen Samstag ihre neuen Majestäten er-
mittelt. Bei der Traditionsveranstaltung bestimm-
ten die Frauen, Männer und Jugendlichen in ge-
trennten Runden mit selbstgebastelten Holzad-
lern und Luftgewehren ihre Titelträgerinnen und 
Titelträger.
Das Wettkampfsystem funktioniert nach festen 
Regeln: Die Teilnehmenden schreiben sich in 
eine Liste ein und treten in dieser Reihenfolge an. 
Geschossen wird in einzelnen Durchgängen, wo-
bei pro Runde immer nur ein Schuss erlaubt ist. 
Zunächst müssen die Federn rechts und links des 
Adler-Modells abgeschossen werden, anschlie-
ßend folgen die Schwanzfedern. Den krönenden 
Abschluss bildet der Schuss auf die Krone. Wer 
diese abräumt, erhält den jeweiligen Titel. Im An-
schluss entscheidet das Gefolge das Duell um 
Schwert und Reichsapfel. Dominik Grundler hol-

te sich den Titel des Schützenkönigs und darf nun 
die Königskette tragen. Angela Geiger sicherte 
sich als Schützenkönigin nicht nur die Kette, son-
dern auch ein Diadem. Lukas Mühlhofer wurde 
Jugendschützenkönig. Die weitere königliche 
Gesellschaft bilden Heiko Bugler als Erster Ritter 
und Markus Wortmann als Zweiter Ritter, wäh-
rend Annika Kapp als Erste Ehrendame und An-
gelika Greschow-Broll als Zweite Ehrendame zur 
Seite stehen.
Der Hofstaat erhielt kleine Präsente als Anerken-
nung. Mit dem Königsschießen pflegt die 
Eschborner Schützengesellschaft eine feste Tra-
dition. Die Veranstaltung verband sportlichen 
Ehrgeiz mit geselligem Beisammensein.
Interessierte können dienstags ab 17.30 Uhr mehr 
über den Verein und den Schießsport erfahren. 
Weitere Informationen bietet die Internetseite 
schuetzen-eschborn.de mit Details zum Vereins-
leben.

Der Hofstaat der Eschborner Schützengesellschaft besteht nun aus (von links) Angelika Greschow-
Broll, Annika Kapp, Angela Geiger, Dominik Grundler, Lukas Mühlhofer, Markus Wortmann und Hei-
ko Bugler.� Foto: Schützengesellschaft Eschborn    

Neues Heim für Hunde-Senioren gesucht
Sulzbach (sa) – Im Tierheim am Arboretum war-
ten die Hunde-Senioren Neele und Rubio auf 
Menschen, die eher den ruhigen Lebensstil schät-
zen. Statt sportlicher Ziele stehen entspannte 
Spaziergänge und gemeinsame Ruhephasen im 
Mittelpunkt – eine Lebensweise, für die die bei-
den betagten Hunde gerüstet sind. Das Tierheim 
sucht Menschen, die langsame Gänge im Freien 
genießen und sich auch an Gemütlichkeit zu Hau-
se erfreuen.
Neele hat bisher wenig Fürsorge erlebt. In ihrem 
früheren Leben stand sie oft zurück, Liebe und 
Aufmerksamkeit waren selten. Rubio dagegen 
musste schwere Zeiten durchstehen. Er lebte an-
gekettet und unter Schmerzen, bis das Veteri-
näramt ihn beschlagnahmte. Nach einer Operati-
on verlor er beide Augen, wurde dadurch aber 
von starken Schmerzen befreit.
Tierheimleiterin Peggy Knecht betont, worauf es 
bei der Adoption solcher Hunde ankommt: „Für 
beide suchen wir jeweils ein Zuhause, in dem sie 
endlich erfahren dürfen, dass es auch Menschen 
gibt, die Liebe und Fürsorge schenken. Das ist ei-
ner unserer größten Weihnachtswünsche.“ Aus Er-
fahrung weiß Peggy Knecht: Nicht alle Hunde 
wollen bei Wind und Wetter lange Spaziergänge 
machen. Viele ältere Tiere bevorzugen es, nach ei-
nem kurzen Gassigang schnell ins Warme zurück-
zukehren – ein Vorteil für Menschen, die es eben-
falls gerne gemütlich mögen. Bewegung bleibe 

dennoch wichtig, sagt Peggy Knecht. Sie rege 
nicht nur den Stoffwechsel an, sondern halte auch 
die Gelenke beweglich. Doch beide Seiten – 
Mensch und Hund – profitierten davon, wenn ge-
meinsame Aktivitäten in ruhigem Tempo und ohne 
Zwang stattfinden. „Manchmal reicht ein ver-
ständnisvoller Blick, um noch ein wenig abzuwar-
ten, bis der Regen nachlässt“, heißt es in einer Mit-
teilung des Tierschutzvereins Bad Soden/Sulzbach 
und Umgebung, der das Tierheim betreibt.
Ältere Hunde wie Neele und Rubio fügen sich 
nach Angaben von Vereinsvositzender Therese 
Knoll oft unkompliziert in den Alltag ein. Eine 
Umstellung des gesamten Tagesablaufs sei meist 
nicht erforderlich. Mit etwas Rücksicht fänden 
Mensch und Tier einen passenden Rhythmus. Die 
beiden Hunde können nach Einschätzung des 
Tierheims gemeinsam mit verständnisvollen 
Menschen noch eine schöne Zeit erleben.
Wer sich näher informieren möchte, findet unter  
tierheim-bad-soden-sulzbach.de/Tiere/Hunde/ 
weitere Details und Fotos. Das Tierheim bittet In-
teressentinnen und Interessenten, vor einem Ken-
nenlernen den Interessentenfragebogen vollstän-
dig auszufüllen. 
Spenden an den Tierschutzverein sind über Payp-
al an @TSVBadSodenSulzbach möglich oder per 
Überweisung auf das Konto mit der IBAN DE95 
5019 0000 0000 1638 05.

Hunde-Senior Rubio hat nach einer Operation 
beiden Augen verloren.� Foto: Tierschutzverein

Auch für die ältere Hundedame Nele sucht das 
Tierheim am Arboretum ein neues Zuhause.  
� Foto: Tierschutzverein 
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ANK ÄUFE

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100 % seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria u. Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100 % seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Musiker sucht Saxophon Akkor-
deon E-Bass Gitarre Blastinstru-
mente Cello Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8 - 21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.   Tel. 0155/60831052

Herr Bach aus Rödelheim kauf: 
Pelze, Nerze aller Art, Leder- u. 
Lammfelljacken, Kleidung, Schuhe, 
Vorwerk Staubsauger, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Möbel, 
Antiquitäten, Porzellan, Silberbe-
steck u. Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Bilder, Teppiche, Zinn, Per-
len, Bleikristall, Ferngläser, Puppen, 
Briefmarken, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsauflösung, kostenlose 
Beratung u. Werteinschätzung. Zah-
le bar Vorort. Tägl. v. 7 - 21.30 Uhr, 
gerne auch am Wochenende. 
 Tel. 069/59772692

Herr Gianni kauft: Pelze u. Lederja-
cken – bis zu 6.000,- €, Altgold, 
Bruchgold, Zahngold, Silber, Mün-
zen, Silberbesteck, Porzellan, Bleik-
ristall, Modeschmuck, Ferngläser, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Röhrenfernseher, Perü-
cken, Zink, Möbel, Tafelsilber und 
vieles mehr! Wir zahlen absolute 
Höchstpreise! Barzahlung direkt vor 
Ort, kostenlose Begutachtung u. 
Wertschätzung, kostenlose Anfahrt 
diskret u. zuverlässig.  
 Tel. 0179/3421614

Wir kaufen ihre gebrauchten Reha- 
und Pflegehilfsmittel an mit bis zu 
50 % Aufpreis. Gesucht werden 
Hörgeräte, Rollatoren, Gehhilfen, 
Rollstühle, therapeutische Bewe-
gunggeräte, Badewannenlifter, Auf-
richthilfen u.v.m. Ankauf erfolgt 
transparent und fair, ein Anruf ge-
nügt, Frau Weiss:  
 Tel. 06003/8281415 
 0163/2363550

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

Suche alte Sony und Yamaha 
Hi-Fi-Geräte wie Verstärker, CD- 
Spieler, Schallplattenspieler, Kas-
settendecks, etc. für private Samm-
lung. Gerne einfach eine kurze 
Nachricht mit Bildern per WhatsApp 
an:  Tel. 0176/93294274

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

AUTOMARKT

VW Golf 1.6 TDI BMT DSG Com-
fortline, EZ 08/2017, Diesel, silber, 
5-Türen, 88.500 km, 85 kW/116 PS, 
TÜV 08/2028, DSG-Autom, 
6.900,-  €.   kaurene@magenta.de
 Tel. 01573/5998480

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Hobbyschrauber sucht PKW, 
LKW, Wohnwagen, ob hoher Kilo-
meterstand, Unfallschäden, ohne 
TÜV oder im nicht fahrbereiten Zu-
stand. Ankauf von jeglichen Fahr-
zeugen, ob fahrbereit oder nicht. 
Einfach melden:  Tel. 0179/3421614

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage zu vermieten, Termin: so-
fort, Im Rosengärtchen, Oberursel.  
 Tel. 0172/9321519

Garagenplatz oder Stellplatz in 
Tiefgarage mit Stromanschluss für 
mein Motorrad gesucht.  
 ggkruse@gmx.de

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

Winterkomplettrad Conti Winter 
Contakt 215/65-17 99 T LM Felge, 
Nanuq schwarz, 6,5 x 17, ET 38 
5/112 Skoda, 4 Räder, Neupreis 
1.249,- €, kaum benutzt mit 7 mm 
Profiltiefe für 520,- €.  
 Tel. 0172/6707246

4 Original Audi Aluwinterräder für  
A 1 Dunlop-Wintersport, 195/55/
R16, 3 TKM, 1 Jahr, 250,- €.  
 Tel. 0176/92226222

4 Conti M+S 225/55R17 97H, ca. 
5  mm auf Autec-Kitano, 7,5 J x 17 
KBA51619 5/112 ET52 66,6 BMW/
Mini zu 240,- €. Tel. 0157/51447267

Gebrauchte, neuwertige Winter-
reifen auf Alu-Felgen zu verkaufen. 
Michelin Agilis Alpin 215/75R16C 
116/114R M+S 3PMSF. VB 900,- € 
Abholung in Bad Homburg.  
 Tel. 0162/4556666

KENNENLERNEN

Ich möchte 2 Theaterkarten kau-
fen und wissen, wer neben mir sitzt. 
Das Stück und das Leben gemein-
sam erleben. Akademiker (Mitte 60, 
gute Erscheinung) sucht attrakt., ni-
veauv. Sie (bis Anf. 60) mit Interesse 
an Kunst u. Kultur. BmB an:  
 begegnung11@web.de

Möchte nicht alleine reisen, Seni-
orin, 74 J. sucht Reisebegleitung 
männl., getrennte Kosten.  
 Chiffre VT 05/44 

PARTNERSCHAFT

Gibt es den wahren, lieben, echten 
Gentleman, der alte Stil, Lebens-
standard in sicheren fianziellen Ver-
hältnissen, 70 +, der im Sommer 
den Winter überwintern möchte? 
Märchenfee, 70 +, hübsch, Frau von 
Welt, junggeblieben, liebenswert.  
 Chiffre VT 01/44

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

Hallo die Damen! Mann in den 
60ern sucht liebevolle Lebenspart-
nerin für dauerhafte Beziehung. Bin 
selbständig und finanziell unabhän-
gig.  Tel. 01523/3653390

Vermögensloser Gentleman 59 
bietet solventer und großzügiger  
Frau Niveau, Liebe, Heirat.  
 heirat2026@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

Brünette Barbara 66J. schlank bin 
sehr unternehmungslustig und humor-
voll. Ich koche und Backe leidenschaftlich 
gerne. Hast du Lust auf ein Treffen, dann 
melde Dich gleich, kann Dich auch gerne 
besuchen kommen mit meinem flotten 
Flitzer. ü.Pv Tel/sms 015209017440

 ➤ Brigitta, 63 J., mit schöner fraul. Figur, 
mag ein gemütl. Zuhause, Wald u. Natur. Ge-
rade jetzt, wo die Tage kürzer u. die Abende 
länger werden, fühle ich mich oft einsam. 
Würde mich gerne in einen netten Mann ver-
lieben, mit dem Wunsch nach einer gemein-
samen Zukunft. Ruf üb. pv an u. lass es uns 
versuchen. Tel. 0176-43646934

Leidenschaftliche Cornelia 57J. mit 
sportl. Figur 1,66gr. vielleicht etwas zu voll-
busig, möchte Dich verwöhnen. Bin eine 
sehr gute Hausfrau und Köchin, ich liebe es 
mich für meinen Mann schick zu machen 
ob in High Heel oder Wanderschuhen. 
Freue mich schon sehr auf unser Treffen. 
ü.Pv Anruf 01704432364

Ingeborg, 74 J., ehemalige Bankan­
gestellte, bin e. ganz liebe, ruhige, 
häusliche Frau,  ich bin schön u. jung 
geblieben. Die schwere Zeit d. Trauer 
habe ich nicht vergessen. Doch jetzt 
sehnt sich mein Herz wieder pv nach e. 
netten u. zuverlässigen Mann. Alter u. 
Aussehen sind nicht entscheidend. 
Lassen Sie uns doch mal telefonieren
Tel. 0160 – 97541357

 ➤ Rita, 75 J., jung gebl., unkompliziert, 
schlank, mit Humor u. herzl. Wesen. Ich 
liebe die Natur, spazieren, das einfache 
Schöne im Leben u. hoffe auf den Anruf 
üb. pv eines lieben Mannes, der sich auch 
in schwierigen Zeiten wieder Zweisamkeit 
wünscht. Tel. 0176-56848299

Hübsche Nina 39 Jahre pure Lebens-
lust. Bist du bereit für das nächste Level! 
Ich stehe an einem Punkt, an dem ich mei-
ne Weiblichkeit mehr genieße als je zuvor. 
Ich bin kein unbeschriebenes Blatt, son-
dern eine Frau die weiß, wie man das Le-
ben und einen Mann an meiner Seite zum 
Schmelzen bringt. Willst du mich kennen-
lernen, dann melde Dich. 015127186363 
ü.Marc-Aurel.eu

 ➤ Warmherzige Witwe, 69 J., sucht 
Partner fürs Leben. Ich liebe es, zu Hause 
zu sein, zu kochen, den Garten zu pflegen 
u. die Ruhe zu genießen. Sind Sie ein ehrl., 
fürsorgl. Mann, der Nähe u. Zweisamkeit 
schätzt? Dann melden Sie sich gerne üb. pv 
Tel. 01520-8293309

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

Nachbarschaftshelferin, von Beruf 
Krankenschwester, hilft gerne im 
Haushalt, einkaufen und putzen, 
ohne eigene Kosten, wird bei Pfle-
gegrad von der Kasse bezahlt. 
Schwester Amira:  
 Tel. 0176/63281795

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

600 m² für 2 Reihenhäuser, Hein-
rich-Heine-Weg 9 - 11, 63457 Ha-
nau-Großauheim.  Chiffre VT 03/44

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Älteres Ehepaar sucht zu Kauf 
oder zu Miete 3 - 4 Zi-Whg (ca. 90 
m2) in OU. Gerne EG oder mit Lift. 
 Tel. 0151/52532028

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Karten gewinnen für eine Weihnachtsshow der Extraklasse!

Glitzernde Kostüme, atemberaubende Akrobatik 
und Musik, die direkt in die Adventszeit entführt: 
Die Weihnachts-Revue im OVAG Theater DOL-
CE verspricht Varieté-Magie pur. Und wir verlo-
sen Karten für ein ganz besonderes Erlebnis – 
eine Vorstellung, die es nicht zu kaufen gibt!
Wer möchte nicht einmal einen Blick hinter den 
Vorhang werfen und eine große Show erleben, 
bevor das Publikum überhaupt Platz genommen 

hat? Für unsere Leser gibt es jetzt eine außerge-
wöhnliche Gelegenheit: Wir verlosen 5x2 Ein-
trittskarten für die exklusive Generalprobe der 
Internationalen Weihnachts-Revue am Freitag, 
4. Dezember, um 14 Uhr im OVAG Theater 
DOLCE in Bad Nauheim. Diese Tickets sind 
etwas ganz Besonderes, denn für die General-
probe gibt es keine regulären Eintrittskarten zu 
kaufen – gewinnen ist die einzige Chance, da-

bei zu sein! Vom 4. Dezember bis zum 1. Januar 
2026 bringt die OVAG wieder die Welt des Varie-
tés nach Bad Nauheim. Seit 23 Jahren veranstal-
tet das Unternehmen dort sein Internationales 
Varieté, inzwischen die größte Varieté-Show Eu-
ropas. Zur Weihnachtszeit verwandelt sich das 
OVAG Theater DOLCE in eine glitzernde Bühne 
für Spitzenartisten aus 16 Nationen.
Durch das rund dreistündige Programm führt 
Schauspielerin Rebecca Siemoneit-Barum. Für 
den passenden Sound sorgt das siebenköpfige 
Anthony Bauer & His Orchestra mit weihnachtli-
chem Swing und Pop. Auf der Bühne wird es 
spektakulär: Maria Skulditdskaja aus der Ukraine 
gilt als Königin des Handstands, der deutsche 
Gentleman-Jongleur Jeton bringt Bälle und Keu-
len scheinbar mühelos zum Tanzen, und George 
„Gummiguru“ Faining aus Ghana zeigt, wie weit 
sich ein menschlicher Körper verbiegen lässt. Die 
Truppe Kirilenko aus Moskau wirbelt auf dem 
Schleuderbrett durch die Luft, während die Bab-
sie Dolls mit einem Augenzwinkern eine Hom-
mage an die wohl berühmteste Puppe der Welt 
präsentieren.
Das verspricht einen Abend voller Staunen, La-
chen und Gänsehautmomente – und für unsere 
Gewinner sogar einen ganz besonderen Blick auf 
die Show, noch bevor sie offiziell Premiere feiert.

So geht’s in den Lostopf
Wer bei der exklusiven Generalprobe dabei sein 
möchte, schreibt eine E-Mail mit dem Stichwort 
„Weihnachts-Revue“ an gewinnspiel@hochtau-
nus.de. Mit etwas Glück gehören die begehrten 
Karten schon bald Ihnen – und der Advent be-
ginnt mit einem Erlebnis, das man nicht einfach 
an der Theaterkasse kaufen kann. 
Wer nicht auf sein Losglück setzen möchte, kann 
reguläre Eintrittskarten unter www.ovag-theater.de/
tickets oder telefonisch unter 06031-6848113 
(montags bis freitags von 13 bis 18 Uhr) bestellen.

Lucia Martaz begeistert mit schwindelerregenden Kunststücken weit oben über den Köpfen der  
Zuschauer.� Foto: OVAG Theater 

MTV startet die Aktion 
„Gemeinsam gut unterwegs“
Main-Taunus-Kreis (sz) – Mit Beginn der Ak-
tion „Gemeinsam gut unterwegs“ setzt die 
Main-Taunus-Verkehrsgesellschaft (MTV) ab 
Montag, 2. November, ein neues Serviceteam in 
ihren Bussen und an zentralen Knotenpunkten 
im Main-Taunus-Kreis ein. Über einen Zeit-
raum von sechs Wochen sollen die Teammitglie-
der das Fahrpersonal beim täglichen Arbeitsab-
lauf unterstützen und zugleich das Miteinander 
zwischen Fahrerinnen und Fahrern sowie Fahr-
gästen stärken.
Das Serviceteam ist an seiner mit dem MTV-
Logo versehenen Kleidung zu erkennen und 
steht den Fahrgästen für Fragen oder Hinweise 
zur Verfügung. Es beantwortet Anliegen, gibt 
Tipps für eine rücksichtsvolle Nutzung der 
Busse und nimmt Anregungen entgegen. Im 
persönlichen Gespräch weisen die Teammit-
glieder etwa darauf hin, beim Einstieg das Ti-
cket vorzuzeigen, im Bus Musik nur mit Kopf-
hörern zu hören und beim Ausstieg die hinte-
ren Türen zu nutzen. Außerdem sollen Fahr-
gäste stärker auf die Bedürfnisse anderer 
achten.

Serviceteam kontrolliert auch
Im Mittelpunkt der neuen Initiative steht der Di-
alog. Die MTV möchte damit zeigen, dass 
schon kleine Gesten und Aufmerksamkeit das 
gemeinsame Fahren erleichtern können. Das 
Serviceteam ist bis Sonntag, 13. Dezember, je-
weils an drei wechselnden Tagen in der Woche 
mit zwei Personen auf verschiedenen Linien un-
terwegs. Die Einsätze finden zu unterschiedli-
chen Tageszeiten statt, um möglichst viele Fahr-
gäste anzusprechen und einen breiten Einblick 
in den Alltagsbetrieb zu erhalten. Während der 
Aktion werden nach Angaben der Main Taunus 
Verkehrsgesellschaft auch Fahrscheinkontrollen 
durchgeführt.
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Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Privater Kapitalanleger sucht  
Mehrfamilienhaus zur Altersvorsor-
ge.  Tel. 0173/7231677

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf. 
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Privatverkauf: Gepflegtes Reihen-
mittelhaus in Eschborn/Ndh., 4 Zim-
mer, Garten, Balkon u. Garage, 
684.000,- €, Kontakt: 
 hausverkaufNdh@gmx.de

OBU-Zentrum: 2-Zi.-ETW im MFH, 
Loggia, ca. 77 m2, Taunusblick, Bj. 
1975, renovierungsbedürftig, VB 
305 T €.  whg.b40-1005@gmx.de

Traumhafte DHH in Oberursel! 
158 m2, 5 Zimmer, vollständig reno-
viert und in Top-Zustand. Kindergar-
ten Zauberwald, Tennisclub und 
Bahnhof in direkter Umgebung, KP 
1.130.000,- €, Anfragen:  
 dhhoberursel@gmail.com

GE WERBER ÄUME

Laden-Verkauf-Beratungsfläche 
Oberursel, Fussgängerzone, zentra-
le Lage, Vorstadt 38, EG 126 m2, KG 
56 m2, gesamt 182 m2, ideal geeig-
net u.a. für Dienstleisterbereiche, 
repräsentative Architektur im In-
nen-/Aussenbereich, 12,- €/m2 + 
NK. Tel. 06171/9879001

MIETGESUCHE

Rentner (66 J.), sucht helle 2 Zi-
Whg, EBK + Abstellraum (Keller), 
allst, k. Haustiere, im Raum HG u. 
Umgebung (bis 20 km), WM bis 
1.000,- €.  Chiffre VT 02/44

Gut situierte, 4-köpfige Familie 
sucht Haus o. Wohnung in Kelk-
heim-Fischbach, ab 4,5 Zimmern, 
ca. 130 m², gerne mit Garten.  
 Tel. 0173/8904044

Paar (33) sucht langfristiges Zu-
hause in Bad Soden: Whg./Haus ab 
3 Zi., ab 80 m², bis 2.000,- € kalt, 
gerne Balkon/Terrasse. Beide unbe-
fristet berufstätig, gesichertes Ein-
kommen, Einzug ab sofort/flexibel. 
Ida u. Marc:  Tel. 0178/3580249

Familie sucht Haus zur Miete in 
Kronberg, Oberursel o. Bad Hom-
burg, 2.700,- € warm. Beide berufs-
tätig, sehr gute Bonität, NR,  keine 
Tiere.  Tel. 0177/9241405

Familie mit Kind 7 J. sucht schöne 
3 - 4 Zi. Whg für längerfristig in Kö-
nigstein.  Tel. 06174/6394501

3 Z.Wohnung gesucht: Mutter + 
Kleinkind, unbefristet angestellt Bad 
Homburg Innenstadt bzw. sehr nah, 
max. 1.000,-/1.100,- € Warm- bzw. 
Gesamtmiete, kl. Balkon.  
 laura-vierheilig@hotmail.de

Berufstätiges Ehepaar, Famili-
entherapeuten in fester Anstellung, 
Nichtraucher, sucht 3 Zi-Whg, 
Raum Oberursel, HG, Friedrichs-
dorf, Friedberg plus 5 km, max. 
1.350,- € warm. Tel. 0151/40639141

Wir, beide Anfang 60 suchen eine 
3 Zi. Wohnung 75 - 90 m2 mit Ter-
rasse oder Balkon in Oberursel oder 
Bad Soden. Wir sind ein ruhiges 
Paar Ü 60, beide finanziell unabhän-
gig, Nichtraucher und ohne Haus-
tiere. Wir freuen uns von Ihnen zu 
hören unter:  Tel. 0175/7263490 
 oder 0171/6290624

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten, 200 m2, 
7  Zimmer, 3 Bäder, 2 Küchen, ruhig 
gelegen, Kaltmiete 2.650,- €, kl. 
Garten, Solar, Parkpl., sofort frei.  
 Tel. 06171/4251

In ruhiger Lage in Altenhain: 
130   m2 Maisonettenwohnung mit 
3,5 Zimmern. Von einem großen 
Wohn-Essbereich Zugang auf Ter-
rasse mit Blick auf Streuobstwie-
sen. Neuwertige Einbauküche, 
Waschküche, Keller, Garage und 
Stellplatz, ab 1.1.27 beziehbar.  
 Tel. 0157/54323633

Hallo Pendler, Studenten, Monteu-
re, möbliertes Zimmer ca. 25 m2, 
angenehm möbliert, ruhig, Blick ins 
Grüne, mit Balkon, angrenzendes 
Duschbad (zur alleinigen Benut-
zung), in HG, Pauschalpreis (ca. 
390.- €).  Chiffre VT 04/44

Kronberg 1, möbliertes Zimmer in 
2er WG + Gartenplatz, 500,- € inkl. 
NK + 50,- € Strom + Kaution, ab so-
fort bis 31.12.27. Tel. 0177/6260005

Helle, ruhige DG-Wohnung, 2. OG, 
KE-Hornau an Singel, NR, keine 
Haustiere in Waldnähe zu vermie-
ten: 65 m2 + Schräge, 3 Zi., Bad, 
Küche + Balkon, Bus- u. Bahnanb., 
KM 650,- €, PP 30,- €, Uml. ca. 
130,- € und Heizung, Strom, 3 MM 
Kaution.  Tel. 0162/2751387

 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Portugal Algarve nahe Albufeira 
Ferienhaus in 27 zu verm., bis 4 
Gäste, 2 SZ, Küche, Bad von priv.  
 Tel. 0171/3644389

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe in Königstein-Fal-
kenstein gesucht. 1 x pro Woche, 
ca. 4 - 5 Stunden, auf Minijob-Ba-
sis, gute Deutschkenntnisse und 
PKW erforderlich. Notfalls bitte 
Nachricht hinterlassen, ich rufe zu-
rück.  Tel. 0163/2482575

Verlässliche, erfahrene Putzhilfe 
für gepflegten Haushalt, 1 x wö-
chentlich für ca. 4 Stunden in Bad 
Homburg nahe Bahnhof gesucht. 
Deutschkenntnisse erwünscht.  
 Tel. 06172/44512

Familie sucht zuverlässige Haus-
haltshilfe einmal pro Woche 4 - 5 
Stunden in Sulzbach/Taunus.  
 Tel. 0174/9457052

Zuverlässige Haushaltshilfe 
(m/w/d) für 2-Personen-Haushalt 
gesucht, ab März 2027, deutsch-
sprachig, 3 Tage pro Woche in 
Festanstellung, 18 - 20 Std., Refe-
renzen erforderlich, gerne mit eige-
nem PKW. Bewerbungen bitte 
schriftlich mit Lebenslauf/Zeugnis-
sen unter:  
 nurbewerbungen@arcor.de 
 oder Tel. 0171/4031660

Zuverlässige Haushaltshilfe für 
Privathaushalt in Kö.-Falkenstein 
gesucht! Mind. 3 Tage/Woche für 
einkaufen, kochen, waschen u. rei-
nigen. Minijob od. Rechnung.  
 Tel. 0173/3402738

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege u. Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner:  Herbstschnitt, 
Hecken-, Baum-, Sträucherschnitt, 
Rasen mähen, vertikutieren, Beet-
pflege. Tel. 0178/9221987 

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Biete Gebäudereinigung, Fenster-
reinigung, Grundreinigung Haus-
meisterservice und Gartenarbeiten 
an.  Tel. 0176/22055625

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuverlässig. Tel. 0157/38136689

Rentner sucht zu Weihnachten 
Aushilfsjob: Lager, Vertrieb, Auslie-
ferung, Inventur, Promoter, Verkauf. 
 Tel. 0173/3036361

Gründliche und zuverlässige Rei-
nigungskraft für Ihr Zuhause, Bad 
Homburg u. Umgebung.  
 Tel. 0151/24382823

Übern. Montagen, Laminat u. 
Venyl verl, tapezieren u. weiß strei-
chen, Trockenbau u. Bodenleger 
Arbeiten.  Tel. 0172/3613709

Übernehme Ihre Gartenarbeiten. 
Beetpflege, kleiner Strauchschnitt, 
Hof u. Strassenreinigung.
 Tel. 0152/08733643 
 o. 06195/724874

Biete Haus- und Gartenservice 
und Schneedienst an.  
 Tel. 0176/70409065  
 quraishinoornawaz@gmail.com

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Hausflohmarkt 31.10. v. 10 - 18 Uhr 
u. 1.11. v. 10 - 14 Uhr, Altkönigstr. 
17, Bad Homburg. Div. Kleinmöbel, 
Haushaltsartikel u. vieles mehr.

Siemens Kühlschrank KG 
36NNL3/03, 1860 x 600 x 660, ge-
braucht, preiswert abzugeben, Ab-
holung.   Tel. 0162/8775316

Villeroy + Boch, Wilde Rose, Kaf-
fee- u. Essservice, je 12tlg., inkl. 
Terrinen, Platten, Eierb. etc., 
200,-  €.  Tel. 01522/1481678

VERSCHIEDENES

Zwei Senioren (80 +) suchen drit-
ten Mann oder dritte Frau für private 
Skatrunde in Kronberg.  
 Tel. 06173/7278

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche 10 DM u. 5 DM Gedenk-
münzen für die Münzsammlung 
meines Neffen. Zahle für jedes 
10  DM Stück 11,- € + jedes 5 DM 
Stück 6,- €.  Tel. 0174/5891930

Wie antworte
ich auf eine 
Chiffre-Anzeige?
Ihr Interesse an einer Anzeige 
bekunden Sie entweder 
posta lisch oder per E-Mail,  
indem Sie ein kurzes Schreiben 
verfassen, welches wir an  
den Inserenten weiterleiten. 
Schnell, zuverlässig und 
diskret.

Briefzuschriften schicken Sie 
bitte an folgende Adresse: 
Verlagshaus Taunus Medien 
GmbH, Theresenstraße 2, 
61462 Königstein im Taunus. 
Bitte notieren Sie die  
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden  
Sie bitte an:  
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der Betreff-
zeile die Chiffre-Nummer an!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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S T E L L E N M A R K T
Putzhilfe für Treppenhaus­

reinigung in Eschborn gesucht, 
3 Std./Woche, auf Minijob­Basis 

für EUR 20,­/Std.
Telefon 0 61 73 / 6 31 09

EMG Medien Fabrik GmbH
Theresenstraße 2 | 61462 Königstein (Taunus)

E-Mail: bommersheim@hochtaunus.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/n

Mediengestalter  
für Digital- und Printmedien (w/m/d)

Voll- o. Teilzeit 

Ihre Tätigkeiten
• Gestaltung und Satz von Anzeigen • Druckdatenaufbereitung
•  Satz und Layout von Sonderseiten  • Überprüfung gelieferter Daten

und Sonderzeitungen • Bildbearbeitung

Mediengestalter gesucht!
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Neues Brautmoden-Atelier eröffnet

Eschborn (ew) – Das Brautmoden-Atelier 
„Event meets Bride“ hat im September in der Un-
terortstraße eröffnet und erweitert das Angebot 
für angehende Bräute in Eschborn. Bürgermeister 
Adnan Shaikh besuchte am Montag das neue Ate-
lier und sprach Inhaberin Iris Jouini seine Glück-
wünsche aus.
Iris Jouini ist ausgebildete Modedesignerin und 
Maßschneiderin. In ihrem Atelier bietet sie per-
sönliche Beratung, individuelle Anproben und 
maßgefertigte Brautkleider an. Kundinnen kön-
nen bestehende Kleider ändern oder mit dem Re-
design einem neuen Look anpassen lassen. Auch 
beim sogenannten Predesign spielt die individu-
elle Gestaltung eine zentrale Rolle für Iris Jouini.

Ein besonderes Merkmal von „Event meets Bri-
de“ sind die zusätzlichen Angebote, die über klas-
sische Brautmode hinausgehen. Bräute können 
mit ihren Begleiterinnen und Begleitern Work-
shops besuchen, um persönliche Erinnerungsstü-
cke für den Hochzeitstag zu fertigen. Ergänzend 
dazu gibt es Nähkurse und weitere kreative Akti-
vitäten, die das Atelier auszeichnen. So verbindet 
das neue Geschäft das Handwerk des traditionel-
len Brautmodeateliers mit gemeinschaftlichen 
Erlebnissen.
Mit „Event meets Bride“ hat Eschborn in der Un-
terortstraße 27a eine neue Adresse für individuelle 
Brautmode, kreative Ideen und besondere Zusam-
menkünfte rund um den Hochzeitstag erhalten.

Bürgermeister Adnan Shaikh besuchte das neu eröffnete Brautmodengeschäft „Event meets Bride“ in 
der Unterortstraße.� Foto: Stadt Eschborn

Synode legt neue Verwaltungsstruktur fest

Schwalbach (sz) – Die Synode des Evangeli-
schen Dekanats Kronberg, zu dem auch Schwal-
bach, Bad Soden, Eschborn, Kelkheim und Sulz-
bach gehören, hat am vergangenen Samstag in 
der Evangelischen Limesgemeinde in Schwal-
bach getagt und einige Weichen für die künftige 
Verwaltung gestellt. 
Ein Schwerpunkt der Sitzung war die Umsetzung 
der neuen Verwaltungsstruktur der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau (EKHN). Ziel ist 
es, die Verwaltung zukunftsfest und dienstleis-
tungsorientiert zu gestalten. Das Dekanat Kron-
berg erhält dafür drei Vollzeitstellen für Verwal-
tungsleitungen.
Die Synode hat nun beschlossen, diese auf die 
sechs Nachbarschaftsräume im Dekanat aufzutei-
len. Jeder Nachbarschaftsraum erhält eine halbe 
Verwaltungsstelle. Damit wird jeweils eine Ver-
waltungsleitung für zwei Nachbarschaftsräume 

zuständig sein. Die Entscheidung soll die Zusam-
menarbeit fördern und eine effiziente Organisati-
on ermöglichen.
Ein weiterer Tagesordnungspunkt war die Nach-
wahl in den Dekanatssynodalvorstand. Pfarrer 
Johannes Kraus aus Hattersheim wurde zum neu-
en Mitglied gewählt.
Im Anschluss an die Synode fand der jährliche 
Kirchenvorstandstag statt. Die Kirchenvorstehe-
rinnen und Kirchenvorsteher aus dem ganzen De-
kanat beschäftigten sich unter dem Motto „Wo 
kommen wir her – wo wollen wir hin?“ mit der 
Rückschau auf die zu Ende gehende sechsjährige 
Amtsperiode. Zudem diskutierten sie die bevor-
stehende Kirchenvorstandswahl im Juni 2027. 
Themen waren dabei die Gewinnung von Kandi-
datinnen und Kandidaten für das Ehrenamt sowie 
das evangelische Profil in den Nachbarschafts-
räumen.

Im Kirchenraum der Evangelischen Limesgemeinde in Schwalbach kamen am Samstag Vertreterinnen 
und Vertreter zahlreicher Gemeinden zur Herbstsynode des Dekanats zusammen.� Foto: Hechler    

Dankeschön für doppelte Blutspende
Schwalbach (sz) – Im Herbst bietet der Blut-
spendedienst des Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) einen zusätzlichen Anreiz. Am Montag, 
16. November, lädt die Organisation von 15.30 
Uhr bis 20 Uhr in die Evangelische Limesge-
meinde am Ostring 15 zur gemeinsamen Blut-
spende ein. Wer erstmals eine weitere Person zur 
Spende mitbringt oder gemeinsam mit einer 
Freundin oder einem Freund zum ersten Mal Blut 
spendet, erhält im Rahmen der „Du+1“-Aktion 
als Dankeschön ein limitiertes Paar bunter So-
cken im DRK-Design.
Die Aktion läuft in Hessen und Baden-Württem-
berg noch bis zum  27. November bei allen mobi-
len Blutspendeterminen sowie in den DRK-Blut-
spendeinstituten. Laut Nora Löhlein, Pressespre-
cherin des DRK-Blutspendedienstes, fällt Ent-
scheidung zur Spende vielen Menschen leichter, 
wenn es einen konkreten Anlass oder die Beglei-

tung einer nahestehenden Person gibt: „Manch-
mal braucht es einen kleinen Ruck.“
Blut spenden dürfen gesunde Personen ab 18 Jah-
ren mit einem Körpergewicht von mehr als 50 
Kilogramm. Der gesamte Ablauf inklusive Ge-
sundheitscheck, ärztlichem Gespräch und Ruhe-
pause nimmt rund eine Stunde in Anspruch. Die 
eigentliche Blutentnahme dauert etwa 10 bis 15 
Minuten. Alle Spendenden bekommen vor Ort ei-
nen kostenlosen Gesundheitscheck.
Mit jeder Spende können nach Angaben des DRK 
bis zu drei Leben gerettet werden. Allein in Hes-
sen und Baden-Württemberg würden täglich etwa 
3.000 Blutkonserven benötigt. Wer an dem Ter-
min in Schwalbach teilnehmen möchte, kann 
kostenfrei unter der Telefonnummer 0800-
1194911 einen persönlichen Termin vereinbaren 
oder sich online unter blutspende.de/termine in-
formieren.

Polizei warnt vor „Ghost Pairing“ im MTK
Main-Taunus-Kreis (sz) – Die Polizei warnt 
vor einer Betrugsmasche bei „Whatsapp“, dem 
sogenannten „Ghost Pairing“. Am Dienstag ver-
gangener Woche versuchten Betrüger auf diese 
Weise, den Bruder einer Kriftelerin zu einer 
Überweisung von mehreren hundert Euro zu be-
wegen. Die Geschwister erkannten den Betrugs-
versuch rechtzeitig und informierten die Polizei. 
Bei der Masche verschicken die Täter zum Bei-
spiel einen Link oder einen sogenannten QR-
Code und fordern die Empfängerinnen und 
Empfänger auf, an einer Abstimmung teilzuneh-
men. Anschließend sollen sie einen Code einge-
ben oder ein neues Gerät mit „Whatsapp“ ver-
knüpfen. Bestätigen sie die Verknüpfung, kön-

nen die Betrüger Zugriff auf das Benutzerkonto 
erhalten. Sie können dann Nachrichten mitlesen 
und im Namen der Betroffenen Freunde oder 
Verwandte um Geld bitten. Auf dem eigenen 
Smartphone funktioniert „Whatsapp“ unterdes-
sen weiter, sodass der fremde Zugriff zunächst 
unbemerkt bleiben kann. 
Die Polizei rät, verdächtige Links oder QR-Codes 
nicht zu öffnen und keine Kopplungscodes wei-
terzugeben. Unbekannte Geräte sollten unter 
„Verknüpfte Geräte“ sofort abgemeldet werden. 
Bei ungewöhnlichen Nachrichten von Bekannten 
empfiehlt die Polizei, auf einem anderen Weg 
nachzufragen, ob die Nachricht tatsächlich von 
ihnen stammt.

Neues Verfahren für Mutterschutz-Anzeigen
Darmstadt (sz) – Das Regierungspräsidium 
Darmstadt hat seit Ende September ein digitales 
Verfahren zur Anzeige von Mutterschutz einge-
führt. Mit Version 2.0 können Arbeitgeberinnen 
und Arbeitgeber die Meldung einer schwangeren 
oder stillenden Frau einfacher an die zuständige 
Arbeitsschutzbehörde übermitteln.
Die Fragen im Online-Formular passen sich dem 
Einzelfall an. Es werden nur relevante Informati-
onen abgefragt. Neu ist, dass Gefährdungsbeur-
teilungen direkt hochgeladen werden können. 
Dadurch lassen sich alle erforderlichen Unterla-
gen gebündelt übermitteln. Das zuständige Re-
gierungspräsidium in Hessen wird anhand des 
Beschäftigungsortes automatisch ermittelt.

Nach Angaben des Regierungspräsidiums wur-
den bei der Überarbeitung die Anforderungen 
und Rückmeldungen von Nutzerinnen und Nut-
zern berücksichtigt. Die Anpassungen sollen das 
Anzeigeverfahren für alle Beteiligten deutlich 
vereinfachen.
Das Mutterschutzgesetz verpflichtet Arbeitgebe-
rinnen und Arbeitgeber, die Beschäftigung einer 
schwangeren oder stillenden Frau unverzüglich 
beim Regierungspräsidium anzuzeigen. Das Re-
gierungspräsidium prüft anschließend die Einhal-
tung der mutterschutzrechtlichen Vorgaben. Für 
Südhessen ist das Regierungspräsidium Darm-
stadt zuständig. Weitere Informationen gibt es auf 
der Internetseite rp-darmstadt.hessen.de .
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